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Bertaaung der Danziger Fragen. — Fortſetzung der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. Bürgerbräu, wo wir zunäthſt nach. Waffen unterfurht 

Wechſel in der deutſchen Diplomatie. 
Die „Welt am Montag“ erfährt aus diplomatiſchen Kreiſen: wo vlötzlich Ludendorff erſchi ‚ „Welt am Montas dus diplomatiſchen Kreiſen: L richien und frogte, wer eigent⸗ 

Es ſtehen erhebliche Beränderungen in der deuiſchen Auslands-lich die Verhafteten feen Man antworteteie da —— 

Der Völkerbundsrat hat am Sonnabend eine Anzahl 

Oßtfraen erlesbist. Dieſe Erledigung beſtand darin, daß 

z. B. die Danziger Fragen zum Erſtaunen der Danz De⸗ 

legativn bis zur nüchſten Stitzung des Böikervundstates im 

Juni vertaßt wurden. Es betrifft dies ſolgende Danziger 

Angelegenbeiten: t. Das Recht de. Haſenrats zur Aufnahme 

von Anleihen. 23. Ausweiſung von Danziger Bürgern durch 

Polen. 3. Verfügungsrecht des Hafenrats über das Eigen⸗ 

ium. 4. Gründung einer polniſchen Eiſenbahndirektion in 

HDanzig. 5. Beteiligung Danzigs an der Berner Eiſenbahn⸗ 

konferenz. 6. Ausſtellung von Päſſen au im Auslande wei⸗ 

lende Danziger. Die Danziger Abordnung wax vor allem 

über die unbegreifliche Verſchleppung der beiden erſten jehr 

wichtigen Fragen befremdet und zwar um ſo mehr, als die 

eigentlich auf dieſer Tagesorbnung verhandelten Fragen 

Furchaus gegen Dansig entſchieden worden waren. 

Die Entſcheidung des Völkerbundes in der Jaworzyna⸗ 

frage (das auch von Polen beanſpruchte Gebiet, iſt jetzt end⸗ 

gültig der Tſchechoſtowakei zugeſprochen), bat in Polen ſehr 

enttäuſcht. Die Oppoſitionspreſſe wirft Skirmunt vor, daß 

er ſich von Beneſch habe einwickeln laſſen. Die Entſcheidung 

wird als Sieg Beneſchs und Niederlage Polens angeſehen. 

Nach all dieſen KAeußerungen wird immer klarrr. daß die 

Danziger Frage ein elendes Schacherobjekt wurde. Man 

konnte Polens Wünſchen in der tſchechiſchen Greuzfrage 

nicht nachgeben und hat ihm daher in Danzis durch Zuteilung 

eines Kriegsgerätelagers auf dem Holm ein Pflaſter auf die 

tachechiſche Wunde geben wollen. Dabei murde gand ein⸗ 

feitig den Wünſchen Krankreichs nachgegeben. 

Der Berichterſtatter des Bekerbundrats für die deutſch⸗ 

polniſchen Verhandlungen, das braſilianiſchen Mikglied 

Sitza⸗Dantas, richtete in Ausführung des Ratsbeſchluſſes 

vom 14. d. Mts. an die deutſch: Regierung die Einladung, die 

Verhandlungen mit Polen aufzunehmen. Ueber die Stel⸗ 

lung der deutſchen Regierung hierzu iſt offiziell noch nichts 
bekcnnt, doch nimmt man an. daß ſie ebenſo wie di⸗ polniſche 
Regierung dem Vorſchlage zuſtimmen werde. Auf ſeden Fall 
wird von deutſcher Seite gegen den vorgeſchlagenen Leiter 

und Schiedsrichter in den neuen Verhandlungen, den Präſi⸗ 

denten des oberſchleſſchen Kriegsgericht., Käckeröeck, nichts 

einzuwenden ſein, da die deutiche Abordnung bei den Gen⸗ 

jer Verhandlungen in dem erſten Abkummensentwurf jelbſt 

Käckerbeck nannte. Als Ort der Verhbandlungen haben die 

Polen Wien angeregt. Bon beſonderer Bedeutung iſt. daß 

in den neuen deutich⸗polniſchen Verhandlungen alle Staats⸗ 

angebörigen⸗ und Optantenſragen einbegriifen werden ſollen, 
wie von deutjcher Seite wiederholt gefordert worden iſt. und 

daß der polniſche Vertreter in der Ratsützung vom 14. d. 
Mts. ausdrücklich für Polen die Verpflichtung übernommen 

hat, bis zum Abichluß des Abkommens keine Handlungen 

irgendwelcher Art gegen Perjonen, die von dem künftigen 
Abkommen berührt werden, vorzunehmen. 

Völkerbund und Reichstagswahl⸗ 

Aeußerungen Brautings. 

Nach Schluß der an Sonnabend beendeten Tagung des 
Voölkerbundrats hatte der Bertreter des „Vorwärts“ eine 

kurze Unterredung mit dem Vertreter Schwedens, dem Ge⸗ 
noſſen Branting. Dieſer erklärte u. a., es fei jetzt und 
in der Zukunft für die Sozialdemokratiſche Pariei Dentſch⸗ 

lands günſtig. wenn ſie mutig und beſtimmt für einen Ein⸗ 
tritt Deutſchlands in den Völkerbund ohne 

Vorbehalt kämpfe. Unwahrſcheinlich ſei, daß Deutſchland Bei 

eigener Initiatinc außerhalb des Völkerbundrats bleibe. 

Eine Aenderuns des Völlerbundpakts in dieſer Hinſicht jei 
in der Bölkerbundverſammluns leicht zu erreichen. Es hänge 

jedoch aßerordentlich viel von der Wahl eines guten Ver⸗ 
treters Deuiſchlands im Völkerbund ab. Der deutſche Ver⸗ 
treter dürſte in keiner Weiſe an das alte Resime er⸗ 
innern, weil die jonſt auftauchenden Erinnerungen viele 

Anſichten zerſtören würden. Der proktiichſte Weg für Deutſch⸗ 
land feien vertrauliche Verbandlungen mit England. Eng⸗ 
kand werde alles tun, um das Mißtranen Frankreichs, das 

noch immer beſtebe und das ein sroßes Hindernis gegen 
emnen Eintritt Deutichkands bilde; zu beſeitigen. Gerade in 
dieſem Punkt bätten die bevore denden deutſchen 
Wahlen große internationale Bedeutung. Branting er⸗ 
kliärte zum Schinß, von dem Verantwortnssberrngticin der 
deutſchen Wähler bänge es ab, obß Deutſchland eine Potitik 
der Berſtändigung treibt oder 3b von neuem vicer 

Jahre nutzlos vergeben werden. 

    

   
   

  

Keine Reichstagskandidatur Noskes. 

jozialdemokratiſche Parteivorſtand hat aul Grund 

Einſpruchs des Bezirkstages von Hannover⸗Nordwelt 

die Exeiſcheldung gefält, daß für die kommende Legislatur. 
periode des Reichstages von einer Kandidatur 
Noskes abzuſehen ſei. In der Begründung wird 

u. a. anf die amtliche Stellung Noskes als Oberpräßdent 

der Pro. inz Hannover hingewieſen. Die Doppelſtellung als 
Oberpräſident und Reichstagsabgeordneter würde zweifellos 

eine Arbeitsüäberbürdung bedeuten, ſo daß eine gedeihliche 

      

  

ölkerbunds⸗Arbeit P 6* 2 eine zahlreiche Menſcheumenge unglaublich zu joblen 
Ol 2 ex un S * L e ů 2 wir wurden beſpuckt und veſchlag en wadeend uüle 

veriretung bevo 
5 1f. Keuret 

i aatsſekretär Freiherr v. Mallzahn in Ausſicht ge⸗ ichts * 
nommen. Ferner ſoll erſter deutſcher Botſchafter in An gora welteren bte Sn geſchehen. — 

Dr. Pfeiffer, bisher in Wien, werben. Herr Pieiffer hat in Auf der Straße wurden wir dann unter die Trauppan gei 
Verlin wiſſen laſſen, daß er nicht mehr zum Reichstag Kandi⸗ 8 i 8 

diere. Von anderer Seite wird freilich der Geſandte Radolny „Wenn ide Reichswehr ſchirkt, dann werden die Gefangenen 
aus Stockholm als Botſchafter in Angora genannt. An ſeiner 
Stelle ſoll nach 

der Vorſitzende 
worin dieſer d 

wurde in eine 

Die 
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uUnferen Plätze 
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artikeln, 
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tik iſt eine ei 
der Agrari⸗ 
15 Morgen 
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ben kaun.   eine Stabiliſie 

Neskes in Peic'stag nicht ermartel werden Närle, I Kusfubr. der. Agrarartisel aus Molen faſt völlig auſgehört. l ſie in ausländiſchen Banken 

Die ſozialdemohratiſchen Geiſeln. Gewehekolben niedergeſchlagen oder mit dem Seiten⸗ 

Sozialdemokratiſche Zengen kn Hitlerprozeh gewehr niedergeltochen. Das iſt das Einfachſte“ Dar⸗ 

In der Sonnabenbverhandlung des Hitlerprozeſſes teilte auſhin wurbe ſofort das Seitengewehr aufgepflanzi⸗ 

lärt boß er nicht vor Gericht erſceinen werde, Lofſom htrtien. Auf einen Anhänger wurde Munition geladen, un 

Als nächſter Zeuge wurde dann der ſozialdemokrateſche 

merkſam den Zeugenausſagen gefolgt waren, oſtentativ Sei⸗ 

tungen hervorzogen und anfingen, darin zu leſen, erklärte 

nen, ich halte das nicht für angängig.“ 

Stadtrat Nußbaum batte am Vormittas des 9. November, uns jetzt erledigen würde. Er erklärt⸗ — 

im Rathauſe einberuſen. Um 11 Uhr drangen plötzlich Be⸗ Lage auszukundſchaften. Dazu brauchen wir Zivikl⸗ 

zu verhaften. Dann hieß es, nur die Demokraten und Sosdial⸗ men. Inzwiſchen crinnerte mich einer der 

Sozialdemokraten ſeken verhoftet. Dann erfolgte das Kom⸗ den Kommuniſten war, verteidigt haite. Im Vaſtanto ging 

erkannt und anßgernfen. dort wurde uns erklärt. bei dem erſten Schritt, aus 

Der erſte Bürgermeiſter Schmidt wurde von ſeinemn 

Platz aufgeriſſen, mich packte einer am Handselenk und 

Gewehr einen Schlag über die linke Schläfc. Ich wollte 

boten wurde. Mua erklärte uns. es jei ein naticaales deshalb ſrei dürſiten aber auf Ebrenwort nicht erzählen, w' 

Tribunal eingerichtet und Erſchießungen könnten wir zuletzt waren und wer unſer Führer war. Dieſes Ehre 

binnen 24 Stunden vorgenommen werden. wort habe ich bis zu meiner Vernehmung gehbalten. 

diefe Berhandlungen 
te 

E— Tranſitverkehr mit Deutſchland die ungehinderte Durch⸗den ſich inzwiichen vollſtändig reaktionär entwickelten Klein⸗ 

iubr von Munition nach 
Wirklichkeit wurden dieſe Verhandlunger abgebrochen, weil digung der Arbetierklaſſe umgeſchlagen. 

die volniſche Regierung und die Mebrbeit des Seim wußten, Ein Unglücd für die wirtschaflliche Entwickelung Polens 

das ein Landetererte ethr derne Auesiehenten In⸗ war die von der Regierung mit ungeheuren Staatskrediten 

öͤnſtrieartikel Polens nach Ruß! 
ů 

rtike wie Kura, Gefrierikeiſch, Butter, Sveck, Kiſche, Salz] ſunde Abfasgebiete dieſes Induſtriezweiges zu ſorgen. So 

d Zucker von Rußland nach v. 
‚ 

Binpung belder Vertragsteile, die von KRußkand gejorbert beairk. trotzdem die meiſten Fabriken nur eine 

„liegt i- mtereſſe der wirtſchaftlichen Entrwicklung ſchicht arbeiteten, faſt 90 Prozent ſeiner Produkte für Ruß⸗ 

beiber Länder. De polniſche Induſtric, die in Vorkriegs⸗land angeſertigt. Mit Hilfe der Staatskredite haben diele 

zeiten fkaft ausſchlielit 

Polen für Bezablung in Deviſen von der Regierung ge⸗Das war desbalb leicht, einmal, weil 

fördert. Dadurch wurde ein Mangel an dieſen Produkten 

Kmi iů f deviß- on- der. ü 
Nachdem nun mit Hilſe der ſcharfen Deviſenverordnung der Entwertung der von viſenüberſch 

Geſchältsitelle: Danzig. 
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iPeſtellung und Druck 485 
   

   

    
    

  

   

  

Dann wurden wir zum WMarienplatz binuntergei 

ganzen Weges. Im Laſtanto ſchaffte man uns dann. 

  

   
unter Bewachung itehengelaſſen wurden. 

Dann wurden wir iu den Elngangsraum hinuntergefſihrt, 

    

    
   

  

   

     

  

łX. Als Nachfolger Wiedfeidts in Waſhington die Stadträte, und darauf ſagte L * 
— ů ‚ ſſagte Ludendorff: „Ach ſo“, u. 

rin Toklo, als Nachfolger Sthamers in London zwar in einem Ton. als ob er ſogen wollte: Taut bai Ja      

  

        

    

frellt, die in die Stadt marſchieren ſollten. Man erklärle uns; 
    
   

     auch nidergeſchoſſen.“ Nach einiger Zett kam ein ar 

Offizier und erklärte: .Leute, Obacht!“ ů 

„Neuer Befehl: Wenn die Reichswehr ſchieht, werden 
die Gefangenen nicht niebertzeſchollen, ſondern mit bem 

ndert 
   

  

Sto&kholm Herr v. Roſenberg gehen.    
  

    

    

   
    

ein Schreiben des Generals v. Loſſom mit, ů 
̃; ü ůj Dann wurden wir zu einem anderen Vaſtaulp gebracht, au 

E nd er⸗ bracht, 

ie Vorladung des Gerichts blehnt und erdem ſich 20 Bewaffnete befauden, die anſcheinend große Eile⸗    
   
   

Geldſtraſe von 50 Mark genommen. dann ging die Fabrt nach außerbalb. nach dem RPerlache 

Berhaftung der Sozialdemokraten. Forſt. Unterwess bieß es, Ludendorff ſei gefallen, K 

Roſenbeim würden Geſchütze kommen, dann werde man die 

gunze Stadt „zudecken“. In Perlach angekommen, mus⸗ 

wir mit den Bewaffneten in den Wald marſchieren. B 
germeiſter Schmidt ſagte: „Ich gebe nichts mehr für 

Leben.“ Und wir baben es auch gar nicht anders auf 

Da ſagte der Führer, und zwar, wie ich 8! 
mann Berchthold: „Ich muß Ihnen eine e 

nehme Eröffnung machen.“ Wi u 
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Nußbaum vernommen. Als bei ſeinem 
Saal einige Angeklagten, die bis dahin auf⸗ 

  

   
    
       

ſchroff: „Ich bitte die Zeitungen zu entſer⸗    

  

    

  

eine Sitzung des Aelteßenausſchnſſes einige Leute in die Stadt ſchicken, um Geld zu holen und 
      

  

den Sitzungsſaal und erklärten die Stadträte        
der. Mir bat man meinen Rock, Kragen und Hut ge 

  

d verhaftet, und ſchließlich ſagte man, nur die daran, daß ich in der Rärezeit ſeinen Stieſöruder, 

      

  

liſten auf!“ Wir haben uns aber nicht von cftgfichnn — 5 
— „ ichließlichmiter zum nächſien Ort, wo die Munitkion abgel 

n. erhoben. Einzelne von uns wurden aber den und wir im Wirtshaus untergebracht wurden. Au 
       

   

  

Loral würden wir niedergeſchofſen. Natb ck 
Zeit erichien dann plöslich der Führer in Begleitung e 

ſtädtiſchen Beamten und eröffnete uns. wir müßten die 

werbsloſen⸗ und Kleinreutnerbezüge auszahlen, da ſonſt d 

Erwerkslsſen auf Straßeß kommen würden. Wir ſeien⸗ 

      

   
gen und gleichzeitis erhielt ich mit einem 

        

  

  

   

  

Fran telephonieren, was mir aber ver⸗ 

    

    
           

     
         

      

   

          

        

          

            

   

    

   

    
    

  
     

   

  

Politik und Wirtſchaft in Polen. 
Vrin Jobannes Mau. 

So ſehr auch das Ringen um die volitiſcße Herrſchaft in] Die Agrarier Polens vom Kleinſten bis zum Größten ſt. 

Polen durch den Kampf der bier vielfach vertrelenen natio⸗ 

nalen Minderheiten beeinflußt wird, iſt es doch jedem Ken⸗ 
r 

ner der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Polens klar. daß der Feinde eines Handelsvertrages mit Rußland. Tie rraktio⸗ 

politljche MRachtkampf in Zukunft unter der Deviſe: Agro⸗nöte Bandölung der Kleinbanern Witosgruppel ißt Der 

rierſlaat oder Induſtrieſtaat. ſich abswieten wird. Als Bei⸗ſelben Motiven entiprungen.- Auch in Polen Agrar⸗ 

ſpiel bierfür kann das Scheitern der Berhandlungen, über rrſorm im Grunde genommen cine Agrarkultur ⸗ feindl 

den Ruiſiſch⸗polniſchen Lr Sefßentii betrachtet werden. Bewegung. Auntb hier bat ſich bewielen, daß die⸗ Sogialiſten 

X Es iſt eine Irrefüßrung die pr ůi 

Regterung vor einigen Monaten erklären lies, daß taliſten im Gegenſatz zvum grosen Grundbeſis kein Intereſſe 

üutzzöllner und wollen den beimiſchen Markt ausichlien⸗ 

rſich erbalten. Aus dieſem Grundc ſind ſie erbitker 

eindliche 

effentlichkeit, wenn die pol⸗ an der Schafkuns einer Vielheit von kleinbäuerlichen Lap 

desbalb geſcheitert ſeien, weil Kußland haben. Die urſprüngliche Unterſtüsung, ble die Sozialiſten 

Deutſchland gefördert babe. In bauervartcien zuteil werden (ießen. iſt in eine wiriſchaftlüche 

    

ür die Einfubr der verſchieden In⸗ 
nfens nach Rußland die Giufabr Lon Aarar⸗ berbeigeführte Sanzerung der Textilindnürte ohne hür gs⸗ 

vlen freigegeben wird. Dieſe hat z. B. in den Friedensjabren der Lodzer L Jebnltunden⸗ 
Zehn 

ch für Rußland geerbeitet hat, würde Fabriten in den Imnflationsiabren in zwei Schichten gea! 

Abfatzgebiete und die Indußtricarbeiterſchaft beitet, odas die Produktion in Baumwollwaren geitwellig 

Durch die Einfuhr der Agrarprodukie von um 0 Prozent, in Wollwaren um 25 Wärdenereee 

Kußland würde eine erbeßliche Senkung der Dreiſe für alle densdrodultivn ſtien. Trotz dieſer Pröbunkttensſteiger 

Aururproöntte in Polen einkreten, wodurch wiederum nene war die Abſatzmöglichkeit im Auslande mangels bandels⸗ 

Konkurrenzfäbigkeiten für die Induſtrie geſcharßen ꝛoerden. 

Daß wollen aber weder die Adrarier noch die Regieruna Wenn 
politiſcher Beehungen Polens zum Ausland nar gerin 

trutzdem fahrelang die Produktion weiterßeführt 

letzien zwei Jabren der Inflation der vel- wurde., ſo ging das nur, wenn im Inlande imuter mrße 

Aus ülnſti i G dieſer Waren gefunden wurde 
wurde die Ausiuhr von Agrarprodukten ausLaufluſtige für den biatz dieſe Polen inſolge des lan- 

jäbrigen, in ſeinem Gebiete hauſenden Kricges oetenn 

und bierturch wiedernm eine erbebliche von Waren entblößt war, aweitens aber öesbalö, weil an⸗ 

dieſe Waren berbeigelührt. Durch dieſe bandelte und kaufte, um ſich durch einen mögli 

inſeitlige Förderung der Wirtſchaftstatereiſß Beſis von Waren gegen die ſtändige Entwert 

er eingetreten, ſodaß ſetzt ein klciner Bauer mit niſchen Mark zu ſchützen. Die Induſtrielle 

Land, der in Friedenszeit mit ſeiner ganzes Sa-. Erwerb der Robitosſe im Ausland langafriſti 

rbeilen mußte, um exiſtteren zu können. gegen⸗von der pylniſchen Resierung zu lächerli⸗ 

enſtver Wirtſ haft, allen möglichen Lurns trei⸗geu., ſodaß ſie nicht nur ihreu⸗ Waunts burch die Syr 
Robſoffe, ſondern darnber Mer. euierimg 

      
  E iſt i‚ De⸗ Mest 

rung der polniſchen Währung eintrat, bat die niſchen Mark einen Varsten aul eaten. s war das öi⸗ 

  

 



EE 
Einseinbeit Ebenfalls betrieb. Die Fabrikan⸗ 

taatskredite für 2 Nrozent Zinſen monat⸗ 
lich, während im veivaten Gelbverkechr mynailiches Geld 

uicht unter 45 Rrozent Zinſen zu haben war. Deshalb 
waren öte Fabrikauten in der Vage, allen Kaufluſtigen des 
Onlands Särenkrediie bet 30 Prozent Anzahlung Ser Kaſſe 

gewühren und trotzdem uuch einen erheblichen Proflt zu 
erälelen Die Kauilente und Händler dagegen konnien die⸗ 

en Warenkredit ohne Gefahr annehmen. da mit der ſtändig 
ſtelgenden Enkwertung des Geldes die Warenpreife ins Iin⸗ 
tebeure ftiegen und ſo auch für dleſe ein erheblicher Gewinn 

Veronbkam. In welcher Weiſc der innere Abſatzmarlt auf⸗ 
geblätzt wurde, erſehen wir daraus, daß im Jabre 7922 und 
rs in Ludz allein 400 Wewerbeſcheine mebr, als wie im 
Jahre 1)21 ausbeftellt wurden. Dieſe Warxenproduktion 
wurte alſo künſtlich nur dadurch ermöglicht, daß alles von 

r. Kegierung abwärts, einſchlieälich Indußtriellen und Fa⸗ 
brikanten bis zum kleinſten Händler in der Entwertung der 
nulnlichen Mart ſpekulierie. 

Als unn im Svätberbſt des vergangenen Jahres durch 
die Maßnahmen der Regaierung die Stab 'erung der pol⸗ 

Klihen Mark erreicht wurde, jete der grötie Krach in der 
induſtrie ein. Dir Fabriken kounten nur noch 2—3 
vro Woche arbriten. die Schichten rsden ganz auſge⸗ 

Die Staatskredite wurden den Fabrikanten ganz 
rgen. die Kaukluſt der Kanflente und Händler blicb aus, 

dDa ſa inſalge der Stabiliſterung der polniſchen Mark eine 
Steigeruun der Warrnoreije nicht mehr eintrat, im Gegen⸗ 
teil die Fabrikanten gezwangca waren, die Preiſe kür Tex⸗ 
lilien um 20—30 Prosent berabzuſetzen, lodaß zeitweiliß die 
Erachaniſfe kiüiger waren, als mwir“ die Erzeugungskoſten. 
Au Polen iſt man überzengt. das es nur möglich iſt 

naskurs für die Pyolenmark zu halten, wenn ſür die Iu⸗ 
trie Khlakaebiete getunden werden. und wenn durch eine 

Konlurrens für die Aararproduktion eine Verbilligung der 
LIrbrasbaltung ermöglicht wird. um ie die Induſtrie wieder 

au mas 

„Der engliſche Finanziachvertändige Voung. der zur Sa⸗ 
nicruns der polniſchen Finanzen nuch golen berufen wurde, 
bat ſich über dicſe Eragen ſoigendermaßen geünbert: Eines 
der arö früheren Regierungen Polens mar 

r Induftrie Staatskredite zu geben ohne für Ihfatz⸗ 
ſete ihrer Krpönkte zu iorgen. Lieder bätte man die Fa⸗ 
en ſtillegen ſollen und die Erwerbslaien unterſtüsen 

Müüſſen, der Ausgaben wärcn dann erkpart worden. Mit 
deu dann noch nerbleibenden Mitteln, die der Regierung 
durch Gcwährung der Staatstredite verloren gegangren ſind, 
kätte man Siegeleien. Hänier und Straßen vauen müſſen. 
Hat man das verläumt. fann man ictzi die Indnßrie nicht 
Kernichten. Man muß deshaib durch Abichlns eines rufß⸗ 
ichrn Hundelsvertrages verinchen, der Zylniichen Induſtrie 
ſeinc natürlichen Abiatzarbiche zu ſchaffen. Frankreichs poli⸗ 
liichen Gründe gegen dieſe Maßnabmc däürien nicht maßk⸗ 
cgebend ſein.“ Dieies Urteil des engliächen Sachverfändigen 
war die Urſache ſeiner ↄlstlichen Abreife. wonit denn anch 

    

  

  

  

   

       

    

   
    
    

    
     

    

     

      

  

    
   

     

   

     

    
   
    
    

    

  

          

  

    

   

    

der politiſche Hurs der regierenden Kreiſe olens genägend 
gefennzeichnet Mi. 

Dic Lage ser Arbeiterſckaft Aolens in acnenwärtig vecht 
trübe. Durch ein Geſeß war den Arbeitern während der 
Inſlationäseit an Anſang menatlich cinmal. rätcr monatlich Srtimak die Steigeruns ibrer Lödue entivrechend den 
Teuerungsinden ſichergeürtli. Ans ſem Grunde wurden 
in der Vergengenbeit verhäitnismäsia wenig Wiriichafts⸗ 

  

   kämufe notwendia Segcrsärtig 14 Das anb. Das vben genannte Geſcß cutbalt dic Beuimmund. Nas die Arbeiigeber 
an Tarifſchiebsſpruche nicht gebunden Rud, weun auf (ärund des Tenerungsindercé Rer Lehn den FricbensgpIOI 

  

bie Realerung CUuno in Denlſchlanb zum 

    

    
    
   
   
    
     
     

      

  

      

    
        

    

   

Einigung möglich ſein. Bon 
bei den Nenwaßlen 
Geinndung Volens 

der volifiſchen Reiße bes Volkes 
wird es alhangis ſein, die wirtſchaftliche 
zu fördern. 

     
   

    

    
   

    

   

        

    

    

  

Dos Urteil gegen die Habenhreun⸗Mörder. 
Schwere Auchthanöhrafen. 

Im Parchimer Nordprozesß wurden die Angeklagten 
Höß, Jabel. Pfeiffer, Wiemener, Jenz wegen gemeinſchaft⸗ 
lichen Totſchlags zu Zuchthausſtrafen von ö6': bis 10 Jahren 
verurteilt. Juriſch erhielt unter Jubilligung mildernder 
Umſtände 5236 Jahre Gejangnis. Vormann wegen Beihilße 
und Beuünſtianng 1 Jahr Gefänanix. Die ülbrigen Auge⸗ 
llagten wegen Begünſtigung Gefängnisftraſen von ie ſechs 
Monaten, nur Fricke erbielt in Monate Weſänt.-is. 

Nach der Urteilsvertlündung benntragte der Oberreichs⸗ 
anwalt Ebermener, den noch auf freiem Zuß belindlichen 
Bormann ſofort in Haft zu nehmen. N.⸗A. Dr. Sack wider⸗ 
üpricht unz fteute ſeinerſcits den Anirag. die Begünitiger aus 
der Haft zu entlaſfen. Der Operreichsaunwalt wiserfpricht 
diefem lesten Antrag mii den Korten. daß man beutzutage 
allzu leicht in das Ansland oder in das ipgenannte 
Ausland entkommen könne. Dieie, letzten oſſenüchilich 
au VBavern gemünzten Werte im Muend des hächſten deutichen 
Staatsanwalts ruſen lebhaftc Bewegung bervor, zumal ſie 
eine deutliche Auipielung auf die Fäne Ehbrbardt und 
Rosbach darfſtellen. 

Das Gericht beichließt, owebl den eriten Antrad des 
Oberrreicksauwalts wie auch den egenantrag des Verieldi⸗ 
gers der Begünſtiger zurückzuweien. Die Inbaftnahme des 
Vormann fönne der Staatsgerichisbof nach der Berkündung 
des Urteils nicht mehr vornehmen. Daeranibin läßt der Ober⸗ 
reichsaurwalt ſelbnt Bormann verhaſten. 

In der 

       

  

   

  

BVegründung 

Irreils beißt es u. d.: Der Rarchimer Möord hati ſeiner⸗ 
im Tolke aroße Beunrudigung Vervorgerufſen. Auf der 

inen Seite wurde in der Prene dic Auſücht vertreten, es 
kandle ſich uin einen wohlvorbereittten Mord. Von anderer 
Seiie hingegen wurde der Korfal lediglich als eine Ranferei 
vrit slufigem Ausgang nact ſhwerc: Seniereli hingeſtellt. 
Nach den vicrzägigen Verbandlungen erg „ datß weder 
die eine. noch die andere Aufkaßng gans àutrifit. Es bleib! 
die Feühelung eines anserordenilich ſchwe⸗ 
ren Serbrechens, das des volitiichen Hinter⸗ 
Brundcs feinesWegs entbehr? 

Dic Angeficgten üind lich 
ichem Soden organisert gereeie 
Fortirkung der KSSbach⸗Crga Der Berdacht der 
Spitelei gegen Kudow icheint zum begründet zu ſein. 

ie Sanptangcklasten haben den gemeinſämen Entihluß ge⸗ 
t. i Wzichler⸗ e geln und fir haben 

alle an der ichrweren = dems trilgenemmen. 
mit dem Baumſtamm, 

ädel vertebt harte, einem Zuſtand 
tigkeit. die Zuz Lanernden Sieihtum ge⸗ 

Saisliche Entichlus Meintctg 

X des 
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decukfchvölki⸗ 
Idr Verein bildet eine 

  

    

       
     

  

     
   

        

  

  

     
   

    
      

       

  

  ittigt. Do mem aber infoige der Pedben Vr 
Wegen is Ers te r 8 kes Aber den 
kicgen is. Hr r Arbet arzwangen. 
üibrer gewerfſchafflichen Kompis-ittel 
Friedenskand inans zn erbsben 
der Induſtrirkrräe 
mweniaten Rällen mit Ertsig möglich LAlio an 
znd es die Arbriter. mrichc ditc gan 
lriſe, dit durch die Srad⸗ 
vernien wurdbr. fragen 

  

E* : Agrar⸗ 
Fricdensinder ge⸗ 
Turdh Aßrendung 

Sre Sübur über Sen 
Des icdem infelge 

aud der greßrs Arbeitsishiafeit in den 

  

— in Peirn 
Süi Der Sarsschafts⸗ 

‚ferung der Pelenartf hervor= 
babrn. 

And überseng 
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SMie AAESEEHLE fa ErESeüen. 

L 

mit dem Sla:hPerakröämten Kad 
KrR. Sier berte Sie⸗ ů 

Dem Sadem Pie Kesle Ar⸗ 
* ihn geichenen. Wer die . 

Habe, konnte vichs 

   
   

   
   

      

     

  

  AuT 2 

Tat mit Heberlegang ensgeführt Eur 
Schwerc des Sersbrech: 8 
Zänbe den Axgellagten vertegen mit Ausnehme vos Inu 

zrer micht SADg kM Ei S S 
S HocgrSSisL Pxihis Kinderertis ig. Bei Borzanz 
Befdilsc erfannt. weil er ben Bagen zur Au, 
Aerrrsgcltzg SeSecten AcKrasrng des &. 
nE Scärat asr. Die SSuld ämrt 
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Wen L 

berlafcnde Zug enen Salomna ber vye gärspoden. und ungefahr vierzig . 

Jahre Gefängnis ſtalt 7 Jahre Zuchthans). Entgegen .,. 
Antrag des Oberreichsanwalts auf 10 Jahre Ehrverluſt ſüt 
dite Hanptangeklagten ſind die bürgerlichen Ehrenrechte in 
Urteil nicht aberkannt worden. 

Der Achtſtundentag. 
Angeſichts des Sturmlaufs der Danzigce Unternenner; 

gegen den elchtſtundentag it es geboten, aus dem Teil Allf 
der Verſalller Friedensbedingungen die folgenden Siellen 
in⸗ Gedüchtnis zu rufen: 

.. Da ferner Arbeltsbedingaungen urſtehen. die ißt 
eine gruße Anzahl von Menichen mit ſo 
tigkeit. Elend und Entbehrung verbunde⸗ be 
den Weltßrieden und die Welteintracht geiährdende Unen, 
fricbenheit eniſteht, und da eine Verbefſerung dieſer Ve. 
dingunaen dringend erforderlich int. zum Belſpfel hin. 
ſicbtlich der Arbeitszeit, der Fẽeitſetzung der Hüchſtdauet 
des Arbeitstages und der Arbeitswoche. der Regelnug 
des Arbeitsmarktes, der Verhütung der Arbeitsloſialett 
der Gewährleiſtung von Löhnen, die angemeßßene Lebens. 

vieler Ungerech, 
u. ſind. daß ein 

    

   
bedinaungen ermalichen. des Schutzes der Arbeiter gegen 
Milgem uns Berufskräankheiten ſowie gegen Arbeits. 
unfälle, des Schutzes der Kinder. Jugendlichen und 
Tranen, der Alters⸗ und Invalidenunterſtützung. des 
Schutzes der Intereſſen der im Ausland beſchäftiaten Ar 
beiter, der Anerkennung des Grundſatzes der Freibein 
gewepkichaftlichen Zuſammenſchluſſes. der Geſtaltung des 
bernflichen und techniſchen Unterrichts und ähnlicher Maß⸗ 

   

  

nolmen: 
da endlich dic Nichtannahme einer wirklich menſchlichen 

Arbeitserdunng durch irgendeine Reaterung die Be⸗ 
mühungen der anderen., auf die Verbefferunga des Loſes 
der Arbeiter in ihrem eigenen Lande bedachten Nationen 
bemmt, 

baben die hoben vertagſchließenden Teile, geleitet ſo. 
mwohl von den Gefühlen der Gerechtiakeit und Menſchlich⸗ 
keit als auch von dem Wunſche. einen dauernden Welt⸗ 
frieden zu ſichern, folgendes vereinbart: 

Artikel 127: 1. Der obenerwähnte leitende Grundſatz. 
daß die Arbeit nicht ledialich als Ware oder Handelsarti⸗ 
kel angefehen werden darf: 

2. das Necht des Zuſammenſchluſſes zu azen nicht dem 
Geſeh zuwiderlaufenden Zwecken, ſowobl für Arbeitneb⸗ 
mer als auch; für Arbeitgeber: ů ů 

3. die Bezabluna der Arbeiter mit einem Lobn, der 
ikuen eine maih dor Ankfaffiuna ihrer Keit und ihres Lan⸗ 
des angemeſſene Lebensführuna ermöalicht: 

4. Aunahme Les Achtſtundentages und der 44⸗Stunden⸗ 
wochc als zu erſtrebendes Ziel überall da. wo es noch 
nicht erreicht iſt: 

die Annahme einer wöcheutlichen Arbeitsruhe von 
mindenüens 24 Stuſrden, die nach Möglichkcit den Sonn. 
tag einſchließen ſoll.“) 
Das gehört mit zu den Bedingungen. unter denen die 

Entente den Frieden diktéerte. Doch gegen dieſen Bruch des 
Verſailler Rertrages babem weder die franzöſiſchen Unter⸗ 
nehmer noch Poincaré etwers einzuwenden. Aber nun droht 

internationalen Unterhehmervrofit eine neue Gefahr 
enaliſche ArbeiterrçKaierung. Dieſe will die Ar.⸗ 
er aller in Frage kommenden Länder au einer 

  

     
   

    

    

      
E nach Enaland einladen. in der der achtſtündiae 
Arbeitstaa interusatinnal Keitaefeat Werden foll Ledenkalls 
wird aber auch dieie Konferenk über einige verbindliche 
Nedensarten nicht hinauskommen: 

L   

Griechenland als Republik. L. 

Kompromiß zwiſchen — und Monarchiſten. 

Die Zeitungen berichten über einert Verſtändigungsent⸗ 
f als Ergebnis der Verhandlungen mit den Ronaliſten⸗ 

Danach werde König Georg freiwillig abdanken, 
zum Lebensende den Königstital führen, /s ſeiner 

jebigen Ziwilliſte erbeben und über die Güter der Krone 
frei verfügen dürfen. Nur Tatvi ſolle vom 
werden. Alle Miiglieser d erricherhaut 
Thronfolge verzichten. Im Intereſſe 8 

allgemeine Amneſfie, Wiederein⸗ 
üehkung der entlaßenen Oiſiziere und Beamte n, ſowett m 
lich, Verkündung der Republi? durch die Nat onalverſamm⸗ 
lans und ihre Beitätigung durch Volksentſcheid, Parlaments⸗ 
wablen unter einer neutralen Regierung. Diet Bedingungen 
zür die Berſtändigung ſeien dem griechiſchen Geſandten in 
Bukaren zur Seitergabe an König Georg telegraphiſch 
abermittelr worden. Auch ein Teil der rovaliäb.iſchen Preſſe 
begrüßt die gefundene verföhnliche Löſung. 

Bentselos hat Griechenland verlaß 

        

   

   

  

        

    

   
n und iſt niach Frank⸗    

  

  

Eis Prozeß um ein Raiſerinterriew. Einige Zett nach 
dernerbeiratung des deutſchen Erkaifers iſt in einer 8 m amerfkantiichen Blättern ein Interview rcröffent⸗ 

bicht rorden. das eine Baronin Leia de Torino „mit den Tenvermäßlten geßabt haben wokte. Die Kerbrei“ r“ des 
durch Manbattan Newivaper s Sun⸗ 

Jest hat die Baronin das Sundi.tat auf 
zemwi verklaat. Das Sandikat 

ntlage auf Schadefrerſak. 
viem arkälicht unnd von 

Die Baronin bleibt 
t, tcilgegaommen und Panach 

n geiveiſft hab Bei dieſer Geßegaen; 
Interviem wiedergeacbener Mit⸗ 

  

       

    

   
   

       

   

  

   

     
Auffinznna einer Handfciril, aus dem neunten E 
   

     

  

    

     

    

Eandert. Münche Ritcuar ba, einen intereffahten FAAD Hand einer Mufkbandſchrift Ron 
riebenes Vergamentölatt. das 

geblieben war ach forafältiger Ablöfußpa 
Werben. dak die Fansſchrikt eiwa aus dEr des Greßen) fammt. Die Sandichrikt leer Firlda berrühbren. 

Koler? Polen gebört m— 
äemtich boben Proszentqa 

iſt woßl ſchor 
Aalnbabetentum anzu⸗ 

unterlaſſen worden. Der 
niehr Beachtung ſchenken, 

* Menjſchen. die weder ichrei⸗ 

  

  

Trerfte ans bem 

   um agegen di 

Sirch vieles 
2 Polen viel 

cec 13 Mill 
berrten. 

er Eitenbahn. Auf der Eifenbahnktrecke zwi⸗ 
Lenden und Hork werden neuerdings kinematographiſche ährungen veranſtallet. So kührte der London heuke morgen 

mit einem eingcbauten 
ſende wohnten ie⸗ Rer Borßebungen bei, die bis zur Ankunft in Vork mehr⸗ 

En. In Dork wurde der Kinowagen abgehängt. 
ederum zwei Vorfiellungen ſtattfanden. 

geßtern nacht iit mir meine Frau 
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t maglich! Und Sie baben gar 
— ⸗Dö. doch, ubrr ich hahr mich 

bnn wäre ſie vielleicht zageblieben!“ 

 



     
   
   
       

    

     

     
   

  

   

    
   

    

      
    

    

    
    
    
    
         

    

       

  

   
  

      

   
   

     
       
   
     
     

   

     
       
     
     

       

          

      

         

  

    

   

        

    

   

          

   

  

   

    

   

              

   

  

   

        

   

    

   

   

          

   

        

Malaria⸗Gefahr! 

Durchfübhrung von Vorbeuaunnasmaßnahmen.
 

Eerläſſigen Nachrichten hat. ſich in Sübrußland 

keftan aus die trovijche Malaria als eine neue 

e Geißel verbreitet. Nach enaliſchen Meldungen 

U Pis 70 Pryßzent der, Bevölkerung daran leiden. 

and tit beute mithin eines der ſchlimmſten Malaria⸗ 

＋ Welt. 
vfür uns in 

gerück⸗ 

          

    

  

Danzig iſt damit die⸗ Einſchleppunas⸗ 

Dic Hebertragung der Malaria auf 
    

  

    

  

her ů ů 

Mienſchen e‚folgt in der W.é daß eine beſondere 

„tenart. Auwpheles, beim Stechen der erkreukten 

Anſteckungsitoff in ſich aufnimmt und ibn 

übertraat. ie Auopbelesmücke 

S aniüat mithin das Vorhauden⸗ 

hier um die Krankbeit auch bei 
uuf Geſunde 
bei uns vor⸗ 

„ Malartatrank 
breiten. 

tlt mau dieſe Gefabr 

muß man die Mückenvlage br— 

maunter, wie dem heuriaeu. ſind 

reitlos unde geganger, ein ar 

jedoch i den, Kellern. In manchen, Hönſern findet man 

Sebertecen Kebt dich deiehbt uni, Mäctenhmaeßhean 

leichtes. ſie zu vernichten. während die Mückenß 

im Sommer in der. Brutzeit koſtſpielta und mühcvoll iſt. 

Aun beiten erfolgt dib Verr! Keller durch Abbreu 

neu mit einem Strohwiſch oder noch beſſer⸗. Lurch einen in 

Spiritus tränkten Lrennenden Lärpwen. Wenn dieſes ietzt 

in allen üuſern geſchähe vüt⸗ de die nicht 

nur eine Gefabr. ſondern auch eine große Beläitigt 

namentlich) in den Seebädern in auſ das Wirkſfamſte eing 

ichränkt werden. 
In manchen, Gegenden. w 

  

nach Möglichkeit eindämmen. E 

ämpfen. In einem ſtrengen 
dic Mücken draußen faſt 

r Teil überwintert 
die 
ein 

      

  

    

     

  

         

   
         

     

    

    

    
     

    

  

    

    

  

      
  

Oliva, iſt bereits in dieſem 

Winter durch Gemeindearbeiter das Abbrennen. Decken 

in den Kellern vorgenommen werden. Dieies Beripiel kann 

nut dringend zur Macheiſerung. namentlich in den See⸗ 

n. empfohlen werden. Wo dieſes von amicher Seite 

hiehl. ſollte weniaſtens jeder 5 ansbeützer in ſeinem 

Iniereſie ſich der leichten Mübe des Abbrennens 

  

    
     

    

  

  

    

  

Studenten als Streikbrecher. 

Der Mühlenarbeiterſtreik geht unnerändert weiter. vob⸗ 

wöohl die Unternehmer mit Arbeiten überhäuft ſind. Deu 

itnehmern ſteht keinerlei Schus zur, Seite. Zettel, die 

Allgemeinheit über den Streil, autfllären. dürfen nicht 

ebracht werden, auch dürſen Streiknolen keine Plakate 

S 9 des nöllig veralteten Preßaeſetzes nerbie⸗ 

alle verſönlichen Vo ungen dieſerhalb beim 

üwräſidium waren erfolalo ie Techniſche Not⸗ 

e wurde nicht eingeſetzt, da ſich bei Bartels u. Co. 

um eine Ansſperrung handelt. Es ſtünde allo in dieiem 

Loyent lim die Sache der Jrbeitnehmer keineSme ct, 

weun auch 4 auswärtige Streitbrecher, von Schuvobeam⸗ 

bewaͤcht, bei der beſtreikten Firma Speiſeren. Co. ar⸗ 

ten 

inn aber das Veichämendſte. Die Tech liche Huchſchule 

it in beliebiger Zahl Studenten als Arbeits⸗ 

llige die ſich nicht ſchümen. den Arbeitern in, den 

Len zu fallen. Sy ſind zurzeit 15 „Oerren“ bei der 

a Bartels u. Co. im Spoicher tätio die ſich im Schweiße 

K bemünen. Streikhreckerdienſte zu leiſten. 

erinnert ſich nicht noch der Neremiaden. die in der 

eſſe von der Not der Studierenden erſchienen. „ unna. 

hensmittel Gelden ten gelvendet w 
überhanvt 

Bevölkerun b 

ſallen dieſe Herrchen den 

sie ſehmer um ihre Eribens rinsen. in den 

sieſe Streikbrecer würden die Umternen⸗ 

a bereit iein 3 nd ſie 

lohn der 
durch Erhibunet d. 

eniſche Mohl im Vreiſe iti 

der Preia fü; 
„hmaoßl dozu gar keine 
— Sereitenden war bi 

  

   

  

    

  

    
   
   

      

    

   
    

     

    

    

  

   
   

   

    

      

    

    
    
           

    

   

    

      

  

    

          
ienehwern. 
en. Oßhne 
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hoitand. 
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Erhöhte Steuerermäßicuncen für Krieasrentner. 

ie wir am Sonnabend mit'eilten, hat das Kartell der 

gsbetid'aten⸗ und Krieasbinterbliebenenorqanvationen 

Xt D f ausgeiprechen, 33N ver⸗ 

r Steuer für Merbunaskoſten bei Krieasbecchädiaten zu er⸗ 

n. Das Steueramt iſt dieſer Aufforderung recht ichnell 

achgeͤkommen und hat den erwerbstätiaen Kriegsbeſchädigten 

neden den pau'kafierten allgemein zuaebilligten Werbungs⸗ 

konen mit Rückſicht auf ibre Beſchädigung noch folgende 

Werbunaskoben beim Steuerabzua eſtaeſetzt: 

ů Bei den äuberlich Vertetzten beträgt der Abzud für er⸗ 

E Werbungskoſten jährlich für Kriegsblinde 48 Gulden, 

„ Oberchdenkelarwutierte und Tröger von Stübapporaten 

und Hülſen für das ganze Bein 24 Gulden, für Amputierte 

und Träqer von Axmapparaten 21 Gulden, für Unterſchenkel⸗ 

und Unterarmamputierte und entäprechende Apparatträger 

Guiden. Bei den innerlich Kranken detragen die erhöhten 

Werbungskolten für Lungen⸗, Nieren- und Magenkranke. 

Beſc ädigte mit organiſchen Nervenleiden lihnen gleich⸗ 

ten ſind einſeitig Blinde mit erheblicher Herabſetzung der 

härtie cus dem erbaltenen Aute und Belchädiate mit 

denden Folgezuſtänden — Verletzungen, z. B Rückenmark⸗ 

letzte) bei einer Erwerbsminderung laut Rentendeſcheid 

n 37%—40 v. H. jährlich 12 Eulden., um 41—60 v. H- 

24 Gulden, um 61—80 v. H. 36 Gulden, um 81—100 v. H. 

18 Gulden. 
Anträge müſſen beim Steueramt unter Borzeigung des 

erbuckes und des Rentenbeſcheides erfolgen. Iun Steuer⸗ 
rbuckes und des Rentendelner — In Se 

duch werden dann durch das Steueramt die Ermõßiqum qen 

eingeiragen und bei den nächkten Lohn⸗ oder Gehaltszahlungen 

in Anrechnung gebracht 

    

   

   
  

    

  

  

   

  

   

   

  

   

  

  

Der Verkehr inn Hafen hat ſich im Laufe diefer Woche 

weiter gebeßert, Es licten in der lesten Woche im ganzen 

— Schifte ein (Norwoche 14]., davon waren 5 Dänen. uDan⸗ 

Xder (1 Schlepper, 1 Seeleichter), 386 Deutſche. 4 Engländer, 

TFranzoßen. 2 Holfänder, 1 Memeler. 1 Normeger. 1 Schwede. 

Die Dadung beſtand bei 22 aus Stückunt. bei Aaus Salreter, 
dei 3 aus Gätern und Salvcter, bei 3 aus Kohlen, bei 1 ans 

Reis, kei 1 aus Heringen. bei ? aus Heringen und Gütern. 

teih aus Maichmertetier. bei K aus Gütern und Maſchinen⸗ 
eilen. Paſſagierdampier waren 4. agiere und Stückgut 

batten 3 an Burd. Leer lieien 11 Schiffe ein Vorwoche il. 

    

    Imerikaner, Däne. Da 22 Dentiche. 2 Engländer. Ausgelauſen ſind Schifſe Vorwoche dth, davon waren 

die Ladung bei 2 aus zucker und Güleru, bei 1 aus Oelkuchen, 

bei ! aus Hülfenfrüchten. bei 1 aus Getreide, bei 1 aus Koks. 

bei 1 aus Papier, bei 1 aus Getreide und Gütern, bei 1 aus 

Getreide, bei 6 aus Gütern, » waren Paſiagierdampfer, 

3 batten Paſfagiere und Stückaut an Bord. Der Paſſagien⸗ 

verkehr beirug im Eingang 120 Köpſe (Vorwoche 401, im Aus⸗ 

gang 2070 (Vorwoche 288). Die Hahlen verteilen ſich auf. fol · 

gende Hälen: Es kamen von und gingen nach Swinemünde 

31 (400, Pillau 34 (4%,, London 34 (00, Hull 0 (125/, Dünkirchen 

0 (188)2, Neuyork 27 (O. 

Neue Löhne für Hafenarbeiter. 

Mit Wirkung vom 16. März ſind zwiſchen dem Hafen⸗ 

betriebsverein und den zuſtändigen Organiſationen nach⸗ 

ſtehende Lohnſötze vereinbart worden: Der Tagelohn 

beträgt 8 Gulden. Die Gefahrzulace für Löſchen und 

Laden von Munition betkägt 10 Pfennig pro Stunde, die 

Zulage für Schwerarbeit 40 Pfennig pro Tag, das 

Stiefelgeld deim Holzladen auf dem Waſſer 10 Prozent 

des Arbeitslohnes. Für die erſten beiden Ueberſtunden 

iſt je 2 Gulden, für die folgenden Ueberſtunden 2,25 Gulden 

zu gahlen. Sonntags⸗ arbeit wird mit 2.50 Gulden pro 

Stunde bezahlt. Der Lohn für die Frauen beträgt 

4.80 Gulden pro Tag. Das Fahrgeld iſt nach Auslage 

zu vergüten. Bei den Löſch⸗ und Ladeplätzen in Weichſel⸗ 

münde und Kaiſerhafen wird auf jeden Fall das Fahrgeld 

mit 40 Pfennig pro Tag vergütet. 

Außerdem wurden noch einige Abänderungen des Mantel; 

vertrages vereindart. Eine gut beſuchte Verſammlung der 

Hafenarbeiter, weiche am Sonnabend in Neufahrwaſſer ſtatt⸗ 

fand, ſtimmte nach den Berichten der Organiſationsvertreier 

dem Verhandlungsergebnis Zu. Gefordert war eine Er⸗ 

höhung des Tagelohnes von 7,20 auf 9 Gulden. Das Lohn⸗ 

abkommen gilt bis zum 30. April d. JS. 

Die Graf⸗Vorträge. 

Am Sonnabend hielt Gen. Euserbann Graf den coſten 

naturwiſſenſchaftlichen Vortrag über das Thema „Stammt 

der Menſch vom Affen ab?“ Die Aula des itichen Gum⸗ 

naſiums war überfüllt. Jung und alt lauſchte mit ſteigen⸗ 

dem Intereiſe dem Vortragenden. Sehr eritaunlich iſt die 

immer größer werdende Teilnahme der Frauen an dieſen 

Vortragas-Weranſtaltungen. Es muß geſagt werden: Bei 

den Grafſchen Vorträgen gebt niemanß undefriedigt davon. 

Die leichtverſtändliche Vortragsart, die Erklärung der Ve⸗ 

Kriffe und Fachbezeichuunten. zieht die Hörer in die 

dankenwelt des Vortragenden binein und bewirkt verſtä 

nisvolles Mitarbeiten. Graf ſpricht überzeugend, und das 

iſt es, was die Hörer jeſſelt. 

Der nächite naturwiffenichaftliche Lichtvildervortrag ſindet 

Sonnabend, den 22. März, abends 6˙, Uhr, ebenfalls in 

Aula am Winterplas ſtatt. Das The vicies Abends 

„Die Kultur der früheren Menſchen“. V. 

Uhr ilt Fortſetzung des gewerkſchaft 

Thema: „Entwicklung des „bürgerlichen“ Kuvit ů 

woch, abends 7 Uhr, findet der 3 Vortrag im 

S des Biüidungsasfcuſſ:a in der Aula des ſtödtiſchen 

    

   

  

         

    

  

  

       
   

      

    

    

       

   
Gymnaſtums. Winierplas, ſtatt. ů 

Zu allen Veranſtaltungen ſind noch Eintrittskarten zu 

mäßigen Preiſen am Saaleingang erhättlich. 
  

Zuſammenſtoß im Hafenkanal. 

Im Hafenkanal von Neufahrwaſfſer ſand am 8. März 

gegen Abend ein Zuſammenſtoß von zwei Weichlelkahnen. 

Brünette und Karl Prior, ſtatt. Dabei wurde Prior ſo ſtark 

beſchädigt, daß er nur mit großer Mübe über Waller gehai⸗ 

ten werden konnte. Da es ſich um Binnenſchifte handelt, 

kann eine Verklarung nicht ſtattfinden, ſondern nur eine Be⸗ 

weisaufnahme nor Eericht. Brünette war mit 8400 Zeut⸗ 

nern Zucker beladen und wuͤrde von dem Schlevpdampfer 

Allianz nach dem Haſenkanal geſchlerpt. wi der Jucker auf 

dem Damvier Thorn verladen werden ſollte. Der Haſen⸗ 

kenal iſt 100 Meter breit. an einer Stelle Landen aber vier 

Weichſelkähne nebencinander und an der andern Seite eben⸗ 

falls ein Schiff. An dieſer verenate Stelle wendete der 

Schlepper nun die Brünette. die bierbei gegen Prior fuhr 

und ihn in der Mitte tral⸗ Nach Anſicht des Schiffsfübrers 

der Brünette bätte der Scilevper diefe ſchmale. Stelle zum 

Wenden nicht benußen dürſen. Ferner bärte Brüuette auch 

erit zum Stillſtehen gebracht werden, muffen., um ſie in der 

Gewalt zu baben. Das war aber nicht der Fall. yrüneite 

Aien mit dem Anker in der— oberen Vordſeite des Prior ein 

Loch. Das Waſſer ſtrömte ſoſort in die Kajüte. Unter Mit⸗ 

gahme einiger Sachen lief die Beſaszung ſofort an Land und 

der Schiffsiührer verſuchte. das Loch zu verſtopfen. Das ge⸗ 

long ibm aber nur unvollkommen. Zwei Dampfer brachten 

Hilſe und pumpien das Waſſer aus Darauf konnte eine 

Verdichtung des Loches eriolgen und der Kabn über Waſjer 

geholten werden. 

Die Rentenanſprüche der ehemaligen Reichs⸗ 

und Staatsarbeiter. 

Arbeiter, welche bis zum 10. Januar 1920 in 

einem Reichs⸗ vder Staatsdienſt tätig waren, ſich aber zu 

dieſer Zeit noch nicht innalidiſieren lietzen, baben noch einen 

Anſpruch auf die Unterſtüsung, wenn,. ſte noch jetzt die In⸗ 

validiferung beantragen. Es muß jedoch Srätlies feitgeſtellt 

werden, ob die Invalidität bereits vor dem 10. Januar 1920 

eingetreten iſt. Dieſe Be nden können ſührem Er: 

noch weiter nachgeben, deun es tritt ein Ruben der Unie 

ßrütkung ein, wenn der Betreiiende noch /16e des Durchichnitts⸗ 

lebnes eines Bollarbeiters verdient. Wir können hier nur 

empfehlen, daß dieſenigen Arbeiter, welche in einem Reichs⸗ 

oder Staatsbetrieb tätia waren, ſoiort dementſprechende An⸗ 

träge bei der Rentenregelunasſtelle Samigaſſe 5—7 ſiellen. 

da ſpäter wohl kaum noch Feitſtellungen gemacht werden kön⸗ 

nen, ob dir Invalidität bereits vor dem 10. Jannar 112ʃ ein⸗ 

getreten iſt. 
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Die Auwendunga der Marktpreisverordnung. Die Dan⸗ 

ziger Marktpreisverordnung 
beiteht noch unverändert weiter. 

Ueber die Beariffe Markiluge und Marktpreis ißt ſich das 

Gericht iedoch noch immer nicht gara klar. Man neiat da⸗ 

hin. unter Marktlage den Zuſtand zu verſtehen, daß ieder 

mann der Marktpreis bekannt M. Zu dem Zweck wmuk ſich 

ein gleichmäßiger und jſeſter Preis gebilder haben. Ber 

dieſen überſchreitei. begeht eine Hreistreiberei. Es darf aber 

keine Rotmarktlace gebildet ſein. In der nonen reichsdeni⸗ 

ichen Preistreibereiverordnung iſt die Marktlage gleichfalls 

berückfichtigt und zwar in kolgender Form: Eine, Beſtrafung 

findet vicht ſtatt, wenn der Preis. der für die Verteilungs⸗ 

ſtuſe des Veräußerers geltienden Marktlage⸗ ünähefundere 

dem unter amtlicher Min irkung bekanntgemachten Börien⸗ 

oder Marktpreis entipricht, ſofern nicht durch Warenmangel 

oder durch erhebliche Schwierigkeiten, Ware den Mark: 

   

    

   

          
    

  

   

10 aub 50⸗GaldenScheine änlölen! 

Danzia macht im beuttaen Anzeigenteil unlerer Zettu⸗ 
kannz, daß die Kaßenicheine Aher 10. und Swiſchengden 
bis zum 31. März eingelbit ſein müſſen. 7. uch dem 1. Apr; 

Rud dann nur noch die NRoten Du 

über 10 und 100 Gulden und das Danginer Sartaelb geſeßa 
liches ahinnasmittel im Freitaat, Die Banß von Dansia 
hbar mil dem heutigen Tage ihren Beirteb in dem ebemali⸗ 

gen Relchsbanfkarbäude am Hoben Tor aufac⸗ 
nommen. 

Huenigeltliche Beßchligunn des Upbagenhanſes. Bon den 
zabfreichen Sehenswürdiakeiten Dansiaßh verbient Das 
Uphagenhaus in der Lanagaſſc beiondere Aufmerkfamkeit, 

denn hier iſt die Wohnung eines Tanziaer Vatrizierz aus 

länait vergangenen Zeiten vollſtäudig erbalten LKeblieben. 

Fremde, die nach Danzia kommen, nehmen die vetavollen 
Rüäume dicfes Haufſes wohl in Auge nſchein., aber uon den 

Danziaern wird es weniger, beachtet. Ten minderbemittel⸗ 

ten Kreiien erichwerte die Erbebuna einek Eintrittsgeldes 

  

     
    

    

  

   

       

  

   

  

    

    

   

      

   
      den Butritt, was oft unangenehm em den wurde. Es 

iit desbalb zu bearüßen, daß einem einünimmicen Beſchlulie 
   

der Stadtbürgerſchaft entivrechend der Sena 
hat, daß das Mohlagenhaus ab 1. April d. K. vm eriien- 

Sonntaa jeden Monats zum nnenfaettlichen Beiuch ür 

jedermann freigegeben iſt. 

Engliſch ftalt Franzöfiſch. Auf Antraga der Lehrer⸗ 

kollegien der Lyzeen und weiterführenden Bildungsanſtalten 

für die weisliche Jugend hal der Senat mit Zuſtimmung der 

Lehrerkammer für die höheren Schulen geuehmigt, daß vom 

Rommenden Schuljahr ab an den höberen Lehranſtalten für 

die weibliche Jugend als erſte Fremdſprache an Stelle von 

Franzöſiſch Engliſch eingeführt wird. Der Senat hat ſich zu 

ieſer Umſtellung der Fremdſprachen entſchloſſen, weil das 

Engliſche wegen leiner reicheren und wertvolleren Literatur 

lowie wegen der gröberen Weltgeltung, insbeſonders wegen 

ſeiner Bedeutung für Danzig als Seehandelsſtadt gegenüber 

dem Franzöſiſchen eine bevorzugte Pflege verdient, und weil 

die prenßziſchen höheren Lehranſtalten jür die weibliche Jugend 

in der Mehrzahl und in kurzem in ihrer Gelamtheit Enoliſch 

an Stelle von Franzöſiſch als erſte Fremdüproche wählen. 

Infolae dieſer Maßnahme (timmt nunmehr der fremdſprach⸗ 

liche Lehrplan der Lyzeen mit dem der Mittelſchulen überein. 

Klutige Auscinanderfeßung. Zwiſchen den Arbeitern Leo 

   

        

   

    
   
    

   

  

   

     
    

    

  

  

Ellwurdt nund Guſtavr Jahnke, Rammban 4, beſtanden 

ſchon ſeit länger it Awiſtiakeiten. E. wohnt mit ſciner 

in dem ſe Kateraaße 1“. Als am Sounadend 

Franz aus Zoppot anweſend war,⸗ drang 

e, der angetrunken war. ichimpfend in die Wobnung 

Lev S. ein. Kaum war er eingetzeten, ſo griſſ er E. mit 

inem Stock an. Dieſer ergriff ein Beil und wehrte ſich da⸗ 

In den Angreifer. Bei dem Handgemenge, das nun 

Brüdern E. und Jahnle entſtand, erlitt leßterer 

Schlaa mit dem Reil cine erbebliche, Schädelver⸗ 

r wurde nach dem itädtiſchen Lazarett überkührt. 

Brüder E. behauptien, ſich in Kotwehr bekunden 

ein Brnder 

    

   

   

  

     

        

Lesung. 
Die beiden 
zu haben. 

Tödlicher Unfall auk der Danziger Werft. Ein bedauer⸗ 

licher Unalücksfall ereignete ſich am Sonnabendvormitiag 

gegen 10 Uhr auf der Danziger Werft. Der Arbeiter Huß⸗ 

wohnhaft Tücchlergaſſe 45, glitt beim Rangieren aus und kam 

unter die Räder eines Eiſenbahnwagens. wobei dem Unalück⸗ 

lichen das linke Bein dicht am Rumpfe abgetrennt wurde. 

H. wurde ſofort in das Städt. Krankenhaus eingeliefert, wo 

er bereits verſtorben iſt. 

Der Danziger Männerchor (Melodia⸗Séängerbundl aibt 

unter Leituna ſeines Cöormeiſters Retubold Kveneun⸗ 

kamp am Montag, den 17. März ſein zweites Winterkon⸗ 

zert im Schütenhauſe Des Vrogramm brinat im erſten 

Teil zu Beainn alte Volksweiſen, in Chyrfäten non Mar 

Stange und Sthearaven, dann eine ageſchlofßene Schuberi⸗ 

nummer: Einiellieder ſowie Rännerchöre von Schubert: 

„Liebe“,Die Nacht“.-⸗Der Gundelfahser“ mit Klauier. Im 

zweiten Teil kommen nenzeitliche Weke zu, Sehör * 

Waldice“ vrnm Mar Stanae. „Lebenslied, von Huar Kant. 

Juna Volkes“ von Dr. Hegur. Außerdem aclangen zur 

Rrauffübrung 4 Duetie für 2 böheres, Frauenſtimmen mit 

Klavier von Reindold Koenenkamp. Kurz iſt der Mai“ (O.— 

Süns), „zana durch die Nacht“ (K. Senckellh. „Tanzlied“ 

(Burbaum' und „Krühlina“ (Werner Schulzb. 

Dir Gefakren der Arbeit. Ay⸗ Freiteonachmittas it 

der 2t Jabre alte Hafenarbeiter Fran; Zart aus Klein⸗ 

VIen im Hafen von Neufabrwaſſer einen Unſal. Z. 

befand ſich einem Schiifsraum. in dem icker in Säcken 

verladen wurde. Von 5 Säcken die zugleich in den Raum 

hinabgelaſſen wurden, wurde Z. erfaßt und zu Boden ge⸗ 

grückt. Mit ſchweren Kopfverlebungen wurde der Verun⸗ 

glückte ins Krankenhaus gebracht. 

Polizeibericht vom 16. und 17. März 1924. 

Feſgenommen: 23 Perſonen, darunter 1 wegen Körper · 

verletzung, 12 wegen Trunkenheit, 9 Polizeihaft, 3 Perſonen 

obdachlos, 1 zur Feitnahme aufgegeben. 

Gefunden: 1 braunes Portemonnaie mit Kl. Geldbetrag. 

1 Meſſingſchlüſſel, 1 Hausſchlüſſel, 2 Schtäſtel en einem Kara⸗ 

binerhaken. 1 ſchwarze Handtaſche rot gefüttert mit kl. Geld⸗ 

betrag. 2 Schlüſſel und 1 Taſcheniuch, 2 Danziger Pöäſſe auf 

die Namen Wilhelm und Frieda Dinaler, 1 braune Handtoſche 

mit Danziger Paß auf den Namen CTharlotte Kubis. abzuholen 

aus dem Fundbürs des Polizei⸗Präſidiums. ů 

    

     

  

  

      

        

Standesamt vom 15. und 17. März 1824. 

Todesfälle. Witwe Eliſabeth Moritk aeb. Stangen⸗ 

ders, 71 I. i Mon. — Lehrerin a. D. Maraarete Fobel⸗ 

mann, 56 J. 8. Mon — Zollinſpektor Jannori Kraiewsli. 

53 J. 5 Mon. — Invalide Maria Patz, 74 J. 7 Mon. 

Llrbeiter Albert Lis. A 5 Mon. Arbeiter Leo Vloßki, 

23 A. U Mon. . Witwe Berta Dunckern aeü. Kielbch. 2 . 

7 Mon. — Hyipiialitin Antonie Baner⸗ J. 7 Muyn. 

Todeskälle: Gutsbeſiher Enül Koch 61 J. 3 R. — 

Rentier Julins Wohlfahrt 75 J.8 M. — Margarete Teklaff. 

ohne Beruf 52 J. 5 Mon.— Privatier Robert Rickel 59 J 

11 M. — Witwe Bertha Gellonneck geb. Siebert 86 J. 9 M..— 

Witwe Meta Klebs geb. Braun 50 J. 4 M. — Maler Walter 

Koepke 27 J. 6 M.     Hals und 

oche ö, ſonſt beſtund 
S 

——— S‚EEPer üuts 
Stückgut 5 (Vorwoche 3),     

zu bringen, oder dnuch uulautere Machenſchaften eine Not⸗ 

marktlage geſchaffen iſt. — — 

Waſſerltandsnachrichten 
am 17. März 1924. ů 

15. 3. 16-3 Kurzebraa. 2.1 

Zowichorſt.. 42.25 ＋ 2.14 Montauerſpitze „ 

15. 3. ſ6. 3. Dieckel 1.36 

Warſchau. 4.3.05 . 2.93 Dirſchan .. L 4 

16é. 3 17. 3,. Einlage · 2.05 

Diochk 22.27 —＋ 2.27 Schierser herſt 2.30 

15. 3. 26. 3. Nogat: 

Thorn... 2/0 2,%% Schörut, O. P.. 

Jordon... 206 2.21 Gaigenberg O. P. „ 

Calm .＋2.12 ＋ 3.1 Neuhorſterbuſch⸗ „ 

Grandenz. 42,29 2.66 Anwachs ů
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ing. Unter bem Berdacht der Abtreibung 
Wüirßen auk Beraulaſſung der Oberſtaatsanwaltſchaft der 
Cierhändlex Anton Zimmermann, ſeine Ebefran und Frau 
ſegen Kuhn (Hochſtraße! von der Elbinger Kriminalpolizei 
feltgenummen. Das Verbrechen iſt an einer Beützerfron R. 

in Köntasborf verübt worden., die an dem Eingrifi ſtarb. — 
Wegen Doppelehe erkannte die Elbinger Strafkan 

er gegen den 43 Jabre alten Elektromonteur Karl unck 
uus Elbing auk die niedrigſt szuläfſiac Geſänanisftroſe von 
ichs Monaten W. ftammt aus Lötzen. Am 22. Mai 1Mr, 

chlen W. in Hamm 1Weſtfalenf mit der Maria Borchmann 
Die Ebe, aus der fünf Kinder bervorgcgangen ſind. 
arbeiiete tn Hamm als Färber. LNon Hamm zog ex mit 
jeiner Familie nach Gerelsberg Sieſtfalen, wo er Frau 
und Kinder verliek. Am 19. Juni 1023 iſt Wnuck in Danzig 
eine neut Ebe eingegangen, ohne nvon jeiner eriten Ehefrau 

Keichleden zu ſein. Mon Danzig verzog d mit ſeiner ncaen 
Frau nach Elbina. Der zweiten Ele find bereits Zwlllinge 
Sutfurpſten. 

Ulbing. Wegen Pferdeſchmuggels batte ſich vor 
r Eldinser Straftammex der Sſerdehändler Naſt aus 

Eihing zu verantworten. Im April v. J. kaufte Naſt im 
reiſtaat in der Nähe von Tiesenbat einen Maupbenaft und 

beiurgte ſich bierfür auch die und Einfuhrgenchmigung. 
Herr Stabtforſtrat Luewe hatte rauf ge 

üit das Pferö. da Es cin Pu ar, mit feiner 
sahlung von 

bülrt da⸗ 
te tauichen. v ů 

Uonen Mark. Herr Lbewe Ss nur eine Million. 
ſräter 18 Millionen gever. n wurden ſchließlich 
bandelseins und Kañ brach *t unvergollt über die 
(Grenzt. Dir Zollbrüs erinbr von der Sache und das 

Wferd murde im Stall g ů 1. ude Werein i Quadratmet an Dentichen Berg. D 8 Ste Slaanahme anden Dereine ε, Onadratmeter ars Deutichen g· er 
Au Staact aus die Sir re n Stettiner Turnrerein srhbielt 37 (0%0 Ouadratmeter in der Der Nerkaufstermin der 
wurde vom fiaatlichen Kr. 
befand lich da s 
rats. Naſt wurde zu 

Tilüt. Aus Sibirien zuxückackebri in der 
uiche Kricasarkanarne Keißt aue Nürnberg, der ſeit Krüh⸗ 

rien interniert war. Nac⸗ 

m Rei 
Scldmgerk perurtcilt. 
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jahr 1918 in Groetowiefn in 
dem zwei Fluchtrerisachc mi warch. hatte er mit dem 
dritten den erſehnten E.Fola. 38 Kilnmeitr ſind non ihm 
zu Fuß bei mitunter is zu 45 Gred Lälte, nnd die übrigen 
Strecken teils zu Sch t· writ der Bahn surüdgeleat 
worden, nochdem er 
Arbeit verbient Hatte. 
der Flucht nach der deuichen 
derungen beſinden ſich in Gryin 

   
   

  

   

  

   

  

   MWemei 
necker. Der Haupticmidigr an dem Kanbmord des Kauf⸗ 
männs Otiv Juchs in Tiliiz, Kriedrich Berncver. wird zu 
lebensläunſichkem Zuchtkaus vernricilt. An der Strafanſtal: 
zu InſterPurg bat er es fertia gebracht. den Asichein zu er⸗ 
weckcn, als k er irrünnia ſci- iniolat; wuürde er nack 

nauſtalt Tarian überi . es ‚ib arlang. znn 
entwrichen. Scit längert Zrit Eat er ſein Muweien in Memel 
und Uzagcaend getrieben, bis cs der imi 
volisei grlaus ihm duf riurm SVuas 
lich cingerichtet Partr. fcüssachr 
der Lanbwirfichaftkfammer in 
brochen und ausaeembt. Sealcich nach dieier Tat läntett 
er, nachdern er ſich h Schnänen ghtiis actan. die Kriminal⸗ 
polizei au. machte von ders Einbruch Mäticiluns und forderte 
dringend einlar Kriminalbeartte eE. Er ſeibs mactte ſich 
Wit dem geraudten els ans hen 

nde hot. i8 C& iE IE 1e.⸗ 

    

      
       

  

      

    

    

  

    

   

  

    
           

           

    

    

  

   
   

  

  

     

Vais geleat 
manert dein 

Memel. 
vients Sche. 
MWemel verr 
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Miethode längere Zeit btndurch auf Koſten der Allgemein⸗ 
belt äie Ausgaben für Beleuchtunmn zu iparen geiucht. Sämt, 
liche Angeklagte erhielten Freiheits⸗ und Geldſtrafen. 

Köslin. Schreckliches Ende einer unehelichen 
Mutter. Unter der Ankläge des Mordes ſiand vor der 
Rösliner Straſtammer der Dienſtknecht Karl Schulx aus 
Sager Kreis Belgard. Die Kuklage leat köm zur Laſt. am 
Abend des „l. Oktober v. Js. das Diensmädchen Marta 
Harrmann aus Garſchen voxfäslich und mit Uirbertegung 
geißtct zu haben. Der Angellaate batte ein Verbältuis mit 
der (söteten, das nicht ohne Kolnen klieb. Hirrdurch kam 
dan Mädchen in eine ütbie Lage. Sie ſchente ſich, zu ibren 
Eltern zu gehſen. befürchtete auch, ſie würde von hnen nicht 
1t:fachuemmen. weil dicſes ichon ihr zweiter ſoa. Pehltritt 
war. Am Tage der Tat aing der Augeklaate mit dem Mäd⸗ 
eben kvozieren. Am nächften Tagae wurde das Mädchen kot 
in einem Bache aeiunden. Ein Seibämord iit den Umſtän⸗ 
den nach wenig wabrſcheinlich. Die Leiche laa mit dem Ge⸗ 
licht tief nach unten eingedrückt. Abgeſehen dauon. daß der 
freiwilliae Tob in einem ſo flachen Qaßßer einen außer⸗ 
urdenilich Karken Wihen SeisKrernichtung vorausfetzt. 

    

    

   
      kann rus Madchen Jeldbir in dieſe Lage acbracht 

baben Außerdem bat ſich der Anacfloate in Widerforüche 
verwickelt Er dat zunghit auck beüritten. an dem Abend 

     
   

  

n. Der Staats⸗ 
sericht nahm an. daß 
Rie aber ohne IIeber⸗ 
niete auf vier Jabre 

mit den Mädchen zuinv.mongcheie 
unwalt beantraate Todesſtraic. 
zwar voriättliche Tötunn vorlies 
leanna ausgeführt iſt. Das Urtei 
(aeiänanis und vier Jabre Elrrerlns. 

Steitin. Sportfreudige Stadträter. In der 
letzten Stadiverordnetenveriammiuns wurde beſchloſſen, 
dem Berein jür Beweannasipiele. der einen Svorivlatz in 
der Falkesmalderüraße beützt. dus Gelände aber für Fabrik⸗ 

ecke freigeben muß. 27 %½ Cnadraimeter neues Gelände 
em Schwarsen Wea zuzuweien. Der Bezirk Stettin des 
Verbandes Pommerſcher Svort-⸗ und Spielvereine erhieft 
zur Anleauna von Svortplätzen fär die bisber plabloſen 

   

  

   

  

Höße des Deutichen Bersges and der T.-A. Sü Ouadrüt⸗ 
meter von dem Gelände des Sportrlates Tornev. Der 
Dachtzinrs keträat in allen Fäken m Goldmark für den 

  Viertelbektar 
turden zu 

1 Margenl. Dem Stettiner S.⸗C. Prenßen 
cinen Svortpläten n Qiiadratmeter vacht⸗ 

weiie üserlaßen. um eine notwendige Vergrößerung des 
Plabes vornchren àm können Für ein Darlehen des S.⸗C. 
Drensen in Höhe von 30 Rerk das zur Anlegung von 
Reubanten uim. anf dem KFreugenplatz notwendig iſt. übe 
nimmi dic Siadt Steitin gegen geringe Sicherheiten felbit⸗ 

üldnerüche Vürgichaiien. 
Warichan. Dir WSeicbfel eigt wieder. Nach 

Lem in den letzten Tagen das Walſer der Weichiel zurückge⸗ 
gungen war. werden neuerliche Stromanichmellungen aus 
Nem Süden gemeldei, die eine farke Hochwaffergefahr bil⸗ 
den. DRei Barichau fieg das Waßßer bereits um 28 Zenti⸗ 
MRICT. 

    

              

Der Uniergang des Damp ers „Santiago“. Es ſteht 
zeßt ſeß, daß der Darmpfer Santiage“ mit dem größten Teil 
der Mannichaft bei Kap Hatteras geßunken iſt. Zehn Ueber⸗ 
lebende, die Ech in Svoten reiten Konnten, ſind in Neuhork 
gelandet worden Sie berichten, daß 25 NMann mii dem 
Schiffe untersegangen find. Darsater auch der Rapꝛiän 

. Ser ſii em Maßt engebunden hatie, am mit ſeinem 

imternatienalrn Berkäspie in Berlin wurden ron 
Aütviern fait 5 à Mis auhzen Eriolnen 

SS Lie nambatte⸗ 
krarcn. üäckſt konnte 
er Sreisendzäter nach jri⸗ 

fenen Weinerrchaiiskamtt gegen 
Somien⸗Körner ſenrt Enmpikreit gesen den Enaländer 
Sarrn Drake seigen., Är. gaing von Sorsterein mit is unge⸗ 

163 daß̃ es ſchon in der 
neben Kar. Die MNet i 

S TDer 

  

   
      
     

     

  

   
  

   

      

  

Dräidiizi zu ˖einen Kanften herbei⸗ 
2 Eer ‚ßc eage ber den Au des 

  

  

Die Zwei und die Dame. 
22 erha n Seen Slcüeh. 

Dir Ter zun Serendbasimmet Kand arerleim:., Frr Nät 
grünt. Lidt Errtäer 

Veben dem ant. Sibrn m Tiich Zut Tirier 
der Marn itr dan 
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Uet deüt fef Nerrter riiremn Krach r Erde. 
8 Erirt S kebr. 

SLiic Legann die Mür ir Bensoir zwölt 

e ens Asbisrn Kraat Mann'krint 

    

   

      

ArEEE i“* E C. Helmerwr nie Enfrz 

Elitea Kavite“ 

Ssbrecer gefesen., Nerß der Aönekat 
& er den Xtrefrer Sben tich ahi den 
Mas. Laß Exr itE ßebersen mit er Heus 

end er uns Sefrüchbrrfe-Sie briden. den 
Sber Adrefsten Kus SEiue Fram. Pie nrch im⸗ 

Eäccender Sictuun,a verbfäes, Vas Seſicht awi⸗ 
ErECE. 

SS--O Ner     
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öser echohbrt.   „Sederrem am Les. mas fich in feiner 
EESE ES Weäüt rcxufisen ans 

3 aFte. 

  

      

            

   

    

Mepsen- 
Rerr MürwäæEm enicanen, der üch 
r ir Der Hπ ütszeltie. 

*Sane er. Sir Härter nicht rinen 

ELEer er., Aasn Rirr kcin Bider⸗ 
Weesrss Er Haurte der klaat 

  

        

  

   

      

    

        
  

Kampies im weikel, als es Kolam in der dreis 
Runde gelang, den Grauer zu Voden eu ſchlanen. 
ſich aber dazn verleiten. gegen den am Boden Vi zieß 
nuch einmal nachznſchlagen. wesbalb er disanalifizier x 
den mußte. BE. wurde deshalb. weniadens vorkäufig Santt, 
gewichtomeiſter. Der Kampf der Schmergewichtsrän 
Harry Perſſon (Schweden) und dem Rheinländer üpier 
Wagener verlief weuig icharf. Keiner konnte dem und 05 vichtin beikommen. Perſſon trua ſchlirälich einen knosren 
Punktſien dauon. Dafür verlief der Kampf sz1 ichen 
deutſchen Mittetbewichtsmeiſter Knrt Prenerk utzd deu 
länder Sholing Smith⸗Davis um io beweater, Der (⸗ 
der mußtte ledoch durch das ſcharfe Vorgebenm Prensel 
in der dritten Runde mebrfarhh zu Boden. Noöch we 
Niederſchlänen erkannte der Schiedsrichter in der 
MNuuyde die große Meberlegenbeit Prenzels an und bral 
Kampf au ſelnen Gunſten abhbh ö‚ 

Ein neunzehnköpſige Räuberbande. Eine arößere An 
zahl von Perlonen aus der Umgebuna von Hanau hatte in 
Oktober vorigen Jahres den Eilgüterwagen eines in volle: 
Fohrt befindlichen Ver onenzugs auf der Strecke Acchaſſendurg — 
Hanau beraubt und die Beule, als der Zug durch eine Wald⸗ 
ſtrecke fuhr. hbinausgeworfen. Den Eßlenbahnräubern waren 
waren wertvolle Güter in die Hände gefallen. Vor der Straf⸗ 
kammer Hanau haͤtten ſich wegen Beleiligung an dieſem Ueber. 
fall 19 Perſonen zu verantworten. 14 Angeklagte wurden 3, 
Freiheiksſtrafen von fünf Jahren Zuchthaus dis zu ſechs Wochen 
Gefängnis verurteilt. 

Nach ſteben Jahren Irrenhaus geſund? In Ameriha 
bat ein Harry K. Thaw, deſſen Prozeß wegen der Ermordung 
des berühmten Archltekten Stanford White ſeinerzeit großes 
Auftehen erregt hat. und der ſich ſeit, ſieben Jahren in 
Irrenhauſe befindet, jetzt beim Gericht durch ſeine An⸗ 
wälte die Ermächtigung durchgeſetzt, den Nachweis führen zu 
dürfen, daß er ſeine geiſtige Geſundheit wieder⸗ 
erlangt hat. 

Zwei ariechiſche Räuber vor Gericht. Die griechiſche 
Modiſtin Helene Papulla hatte auf einer Geithäfisreiſe tkr: 
beiden Lendsteute Hiliovonlos und Pefanis kennenaeclernt. 
Auf einem Spaztergange in der Rähe von Wildbad wurde 
ſſie von dieſen überfallen, geknebelt und ihrer Barſchaft in 
Betrage von 4500 Galdmark beraubt. In Dresden wurden 
ſpväter die beiden Täter verhaftet. Die Strakkammer in 
Tübingen verurteilte jetzt den einen Täter. Kaufmann 
Hilivvonlos, zu 114 Jabren Zuchthaus, während die Ver⸗ 
bandlung gaegen den anderen, den Studenten Pefauis⸗ 
erkrank' iſt. abgetrennt wurde. 

Ein Dieb in hoher Siellung. Vor einigen Tagen f 
ſich der Poſtdirektor Wels in Maadebura eine Kuael in d 
Konf. Seit Jabren war W. der ſogenannte Unterkuchnna 
richter für irgendwelche Unrengelmäßiakeiten, die in d. 
Brieſpoſtabteilung ſich ereigneten. In der lesten Zeit i 
es dem Auſſichtsbeamten anf. daß. W. Briefſendunagen 
ſchiedener Art und in gröserer Anzahl an ſich nahm. 
ſie angeblich auf richtige Frankiernng zu kontrollieren. 2 
er wieder eines Tages eine arößere Ansahl Briefe an 
wählt, in fſeine Mappe vervackt und ſich damit in ſe 
Dienſtzimmer beueben batte. wurde plötzlich eine Reui 
vorgenommen. W. bofand ſich in voller Täktakeit bei Oe 
nung der aus der Briciabteilung entnommenen Sendun⸗ 
VBevur Anzeige exitattet werden konnte, machie W. ſei 
Leben ſerhn ein Ende. 
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Dersemimlamgs-Anmxciger 
Anzeigen uur den Berharzmtungane,ender srerden uuE pis Uor Worgens u. 
der Geichäftsnele. Um Spenddaus geen Borzanlung entaegen cenomme⸗ 

geiſeryreis Suldenpkemiis, 

     

  

   
        
            

  

Frauerkommtffon der BSDD. Montag. den 17., abends 7 Ubr 
üindet im Parteiburecu eine Sitzung der Frauenkommiſſtion ſtat:. 

Ardeiter⸗Abft nenten⸗Bund Or“saruppe Parzi Heute, Mantaa. 
den 17 Mära abends 7 Uhr. Wewerkſchaftshaus, Zimmer 81, 

Mitatzeder⸗ VBerſammlung. Das Erjcheinen aller Mitelieder 
in Pilcht. 112311 

SDD Volbstaa ahends 
6.3%0 Uhr, Fraxti, taasgebäude. 

SPS. Heubude. Dienstag. den 18. März, abends 7 Uhr 
im Lokal Schönwicie Bezirksnerfamminng. Tagesordnung: 
1. Vortraga des Gen. Grünhagen über die Ziele der Kon⸗ 
jumvereinsbewegung. 2. Be. 

* PD. 3. Bezirk Neufahrr 
abends 7 Uhr. in der Benirks 
BVesirksverfammkung. Tagesordnung: 

2 des Gen. Lattenhaner. 2. Besi 
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e Anat aber auch inaste Funken von M 
leid eder Freundlichktit. Rur Berechnuna war in ihnen 
und cine mierkwürdig iagende Unruhbe, wie man ſie in den 
Awaen gewiler Tiere ſehen kann. die bentändia auf ihrer 
Hut ſein müßen. Von einem Menichen mit folchen Auaen 
war feine Schonung zu erwarten. 

Fremde leate den Revolver wieder lanafam neben 
2 Tiich, während er den B· 

  

    

      

  

    
   

ueinen büfen & 
Als der Advokat unwillkürlich eine Bemeaun⸗ 

  

. 5 dvokaten, er me 
in den Augen des Einbrecher. ſen. daß er⸗ bei ſich 
dachte: Xsre es nicht doch das Weſte. wenn ich abdrückte? 
Zügernd aber leate der Verbrecher den Revolver wieder 
bin auf den Tiſch. 

Eut sann beaann er ſich von neuem mii dem Söhrank zu 
beick Aftigen. 

Der Adyskat bekam einen vraktiſchen Kurlus in Ein⸗ 
brnchstechnik. kür den er unter anderen Emtänden dankbar 
gereten rräre. 

Der Sleule 
Eiretin 

„ IAm SLenſe einer einzigen kleinen Mimrte balte er drei 
Der Advokat erwartete jeden Änugaenblick, 

    

    

  

    

    

  

brer aliet tieier und teſer in den Stabl   

  

darß das Schloß auffpringen würdr. 
Es fiel dem Advokaten ſchwer ſich bei olledem rubia zu 

ver Halten. Aber bei ieber noch ſo kleinen Rewesuna. die er 
f ber andete friert nort dein Peuolver. Der 

Sakte wisder tüarnd Grand ich darüber än 
fertten volver nicht mitgenammen haſte. 

SMvfMMAAL-de. 
Las des Be⸗ 

Sie rüßrte fich 
Vaar tnd börte ſie 

willen, rüͤbre dich nicht! Laß ihn die 

  

         
   

   

      
   

  

    

  

   

    

Der W- 
Sk.- 

—8 r betts disies lübern auch gchärt und ſab 
Dicäma? alitt ſein Blick von dem Advakaten üter die 

— 5 Der Einhreßber zudte nur 
Krebeil wieder zu⸗ 

    

SManr.. was für 

„els ob Frau Sos. 
aemacht habe. denn 

ein baarmal um, fab 8ie forſchend an 

  

nd der nächſten 

      

   
   

 



     bite gleichen Setttsrurt ü‚ Screßt ü 
bei Aend torte bet Machaürmepäte dem Freiſtadigebtet nc u 

Letllanb ſowie hei Nachnasmenaleten aus Leillaud nach de⸗ — 

Freiſtadtgebiet in lettländiſcher Währung (Lals und San⸗ Fllmichau. 

timi) anäuigeben. 
— — 

aen das Urtell im Landasbeltervroze5ß. Am, Sotin, ſtaltende Fller Abamar deä Kind der Ber 

   
       

  

         
         

  

    

     
    

   

  

   

     
   

Sdeon⸗ und Ebentbeater. Der ſtark. Drapiatüſch Hü 
„übviekt in l    

  

     Wohnungs 
Gesg⸗ 

M garoßen Teil der Hausbeſtber ſcharf be⸗ abend beſchäfttate ſich die Danziager Arbeitsgemeinſchaft bergebirgigen Bosnlen und veranſchauti⸗ ů 

sroff. bon ker Abrigen BDevölkernng tellmeiſe als voltven- die 9 Wentben ande Veit dem Solts⸗ im Prozek gegen ſtriellen Ausuutzung dieſen Landes den Aasmes L Gin 

kürrriuchel empfumdeu., Den Sohnmmeemtert wird ins⸗He hripeine Vortra⸗ ehber das Tbema We Gen. Dr. borenen gegen die Störer ihres räudlichen Nrladens 

diges Aie vorgeworſen, daß ihre Loilnngeu in keinem Ver⸗ ier 5 895 Cr b leuchtel⸗ das D5. übema „Der Daupiger Fürſtentochter ein echtes Kiud der Bexge. mii ſcht 

beſondert uden verurſuchten Koſten ſtänden— Deshalb ver⸗ dutt zmorb“, Er beleuchteſe das Danziger Urteil eingchend riſch⸗romantiſchem Siun und doch in zälem Festhalten an 

uUnd ſchilderte den Stand des. Amneſtieaeſetentwurfes imn alten Sitten und Gebräuchen. erllegt nach ichwerthm Kat 

    bef 
tnis zu bal HBausbaltsplan des Woßnnnasamntes und des Volkstag, In der Diskuſſton nabri der Bertelbiger derder, Liebe zun einem Fremden. — Der aweite Teil 
   
   

  

      

      

   

    

           

üient den beſonderes Intereſſe. An Einn 
Mietemniesgoßamnes a0 30M%00 Gulden vor, die un Zur, erihcen, Pees Wort Dr. Herrmann. der als GaftP„Marccv“⸗Films entwirrt die verſchlungenen Beaeben 

ſebt ſeonna von Wohnungen nermandi werden ſollen. Das alo die wax, das ernben das dabel darauf bin, daßien zu einem friedlichen Schlun und übertrifft au Ert 

Lantle nasamt erbofkt aus Ritkeinnahmen und Orduunas⸗erſch dle Gochmornngn; t Ins Aute. des Gerichts ſehr nuna und flottem Spiel den erten Teil kei weitem. 

Sicſen ine Cinnahme ven 75 U00 Gulden., Sjeloldet wer, aungsnehuch unkerſchrleben haben. Er ienectur Amarehite⸗ Künſtleripiele Langtub-. Auch diesmal laufen, wieder 

ſtro und-17 f zwei ſeßenswerte Filme und zwar, „Der Läpe von Venedi      
      

Wohnnnasamt I ein Kegierungsbaurat 
ů e v 

den beim 96 0ʃ1 Wuld rung für notwendia, beſonders bei dem verurteillen kranken [und, i 

ahauſ Lendat die Aasgane) bes WWonnanasimies f dePau, Ges, Mipe ee ee een welche unnd ⸗nntter, tein Künd ruule, 0 

Andnekamen davon 30 000 Gulden für Auſtandſetzung von den volltiſchen Warleten Gberſonbt werden (oä, in der die itgan mordiiche und ſeielt in Seuchia, Lebier, Fiem micht 

Gul Eimes umfanareicher in ſhhon der Vetrieb des Notwendiakeit ekner Amneſtteruna dargelegt werden ſolt. in den nordiſchen Ländern., in Davos in her Schweitz-und⸗ 

es l Dorl werden belchöktiat: 1 Stadtamts⸗ Sollfen die Parteien trots dieles Berſuches das Amneſtie⸗ Italien, MReben ernſten und ſpannenden Handlungen wech⸗ 

vektor, 2 Sperſladhückrelßre. A Stadt. ficer Iurinen die Aun ſichl der Kuriſte Luberriwne Urteit im Leln „ Viensiag werben Siugilt ns gcgehes tperden 

igeſtellte. täre. 23 Iin. ziger Juriſten die Anſicht der Aariſten über das Urteil im aigen Wienstaa werben Singfilms gegeben werden. ů 

Abarbaut ſind bereſts 23 An⸗ genannten Proßeß eingeholk werden. „Arte „ — 

und 46 Anaeſtellte. 

—0— 4 

Verſchiebung einer Holzlabuna. Wegen ſchmwren Kueb.- Amtliche Börſennotierungen rat. . 
belrentee Sie erfordern an Beſoldunga rund SU000 Gulden. 

    

           

       

          
     

   
      

       

  

       
   

   

    

    

           

        
   
    

    

  

   

  

        
    
      
   

    

   

     
      

gettellte. 
K 

Keitemteue Beamtenheſoldungsordnuna wird., dieſe Zahl er⸗ zlſchuna 
ſüen Für heichäktsbedürfniſe werden 10 000, Gulden ſtahls und Urkundenfälſchuna batte ſich der Platzmeiſter 

böß Tas Einigunasamt erfordert au Auusgaben Jobann R. kn Gemeinſchaft'mit einem gewiſſen G. vor der Danzig. 15. 3. 24 

Siraſkammer zu verantworten. Vor einiaer Zeit lief auf 1 Dollar: 5,83 Danz'ger Gulden. ů 5, ů „ at. ; 3761 ů 
van àh%0 Gulden. Hier werden beſchöktiat 1 Reaiernnasð⸗ 

rund, Pherſtadtindwekton, und 1 Angeſtellte. Gegenüber 
  dem Güterbahnhof Holm ein mit Kieſern VelssSver 

Wagaon ein. Der Plabmeifter R, unternahm es ben gan⸗ 1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,31 Gulden.       
  

  

     
  

       

    

  

   
          

      
   
    

  

rat, 53 
ai, Ligrfahr ſind 15 Augeſtellte erſvart. Der Ei 

Döehnueamtes und des SIi erſord birt Waagon Um Aieſes an bem Tthentee, nar, Agoppot zu 

jamt Anſchuß von rund 100 000 Gul en. W ärigieren. m dieſes zu bewerkſtelligen., fertiate er ge⸗ 

jamt einen umchun kälſchir Frachtbrieie aus und machte ſich dodurch auch noch „ Berlin. 15. 3. 24. 

der Urkundenfälchmna, ſchuldig. Der Mitangeklaate G.1 Dellar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 15. März. (Amtlien) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11,00—11.30. 

Roggen 7,55— 0.00. Gerſte 7.50—7.85. Hafer 7.25 —0,00. 
Die nächſte Sitzung des Bolkalgges finde, an, Mittwoch. war wegen Keifülfe ongeklaat, die ibm jedoch durch die Ge⸗ 

ben 10. März. nachmittaas 384 Ubr ſtatt. Auf der Tages⸗ richtsnverbandlun⸗ nicht nachgewieſen werden konnte. Gegen 

ordnuna ſtehen: Spruch⸗ und Beſchlußverfabren in der den Emfänaer der verſchobenen Holsloduna. einen. cettf⸗ 

Reichsverücherunasordnuna. Abänderuna des Verſaſſungs-mann B. mußte die Verbondluna vertaat werden, da der⸗ 

0 Beratung der Amneiticaeſetze. Der Geſetzentwurf elbe nicht erſchienen war. Der, Ancecttaaie R., welcher zum 

  

      

    

   

    

     

    

     
   

    

    

     

  

   

   

    
   

    

      

   

     

   

astebes. v f ů j7 

über die Gemeindewablen. Die Vorlage eines Erwerbslofen⸗ Zeii geſtändig war. wurbe au einer, Geſamtſtrafe von einem ů 

verücßerunasgeſebes. Recelung der ſanitären Meberwachung fhahr und drei Moneten Geſänanis verurteilt. Er wurde Nectrmtentungt pen ührigen WaeifeKru- Deber⸗ 

ausländiſcher Erntearbeiter. Die Breisſteigerunn von ſolorst! Hats eummen. kür Inſferate Anton Fodken, fämtlich im Danata. 

Lebensmitteln. Ansfuhr von Zuckerritben. Kreistaa Gr. Werder. Am Sonnabend, den 0. März, Druck und Verlaa von A. Geßl u. Co. Dansiſa. 

rormittaas 117½ Uhr kindet im Saale des Kreishanſes zu 

Achtet auf die Berufnnasfriſt. Es iſt eine regelmäßig ‚ 

wied⸗rkebhrende Erſcheinung. dan nielfach ertt dann Ein⸗ Tiegenhof ein Krcistaa mit folaender Tagesordnung ſtatt: 

ſvruch gcgen bernkunasiäbige Ex de eingeleat wird. 1. Einführung der als Erſasmänner eintretenden Abaevrd⸗ 

wenn die Friſt zur Einleanna vo niprüchen derſtrichen neten: al Arbeiter Gottlieb Ortlieb in Gnojau an Stelle des 

    

   

   

        

       

           

   
   

  

Naumann- ü 

  

  

       
     
    

     

        

   

              

    

   

    

  

        

   

   

   
    

iſt. Damit iſt dann der Einſvruch hinfällig. Es handelt ſich verſtorbenen S. 3 Wi a in S⸗ 

hier um Steuerreklamationen, um Einivriite gegen, Ent. b3 Abereler Eypneos Kmnonstl'in Schöntee in Seneaße bes ů Nähmaschinen 

ſcheide der Verſichernnasämter ſomie auch beſonders um — —— ; „ an — 

Entſcheide des Veripvannasanttes des Verivraunasaerich⸗ Himmerers Franz Sadowski in Schönebers. welcher ſein ů ů 

jes ſowie auch des büraerlichen Gerichts in Klage⸗ und Mandat niedergelegt hat. 2. Bericht des Kreisausſchuſſes 3—— tur aad ahbsebs 

  

   

  

   

  

       
   

  

   

    

        

uder dit Oraani⸗ über die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal⸗ 

n Auſvruch neb⸗ angelegenheiten und Feſtſtellung des Kreishaushaltsplans. 

rſten Tagen nach 3. Vervollſtändigung der Amisvorſtehervorſchlagsliſte für die 

rke Wernersdorf und Marienau. 4. Neuwahl eines 

nahen vor- uvnd rückwörts 
Sticken und stopken 

Alleinvertrleb durch: 

ahachen. Wer das Arbeiterſekretar 

ſationen bei Einleauna des Recbtsſvr. 

men will. tut aut. wenn er ſofort in d 

    

    

             

        

    

  Erkalt des berufunssfähingen Eniſcheides dieſe Stellen auf⸗ 

firch!. 
Fißů 34 ( N, Sfhß S‚AN7 

p 
anns für die Gemeiiide Schönan und Stadlfelde. 

H G. M. 

Wer Moſtanweiinnas⸗ und Nacknahmenerkehr mit Lett⸗- 5. cht über die Prüäung der Kreisſparkaßenrechnungen. 
———— 

      
7 

22 und 6. desgleichen für 1923. 7. Des leichen über 

  

   

    

  Reparsturcn billlsst 

  

    en Stadt für 19. 

    
land. Poſtanmeiinngen aus dem Ge—⸗ 

  

                     Donzi V. b — är. i ürdis ů f 13 

Danzia nach Leitcond ſind vom a0. Wär3 ab in loitlin iicher die Prüſung der Kreiskommunalkaſſcurechn 8. Neu⸗ 

Wöhrnna — Lats und Sontimi ( Lat.= 10n2 Santimil — 1 6 büeO D„, M, ; 
me Teilzahlung 

Einsobluna der Beträac erfolat in Dan wahl der Mitglieder für die Puchteinigan er bei den 

„ f Amtsgerichten in Tiegenbof und Neu⸗ 9. Neuregselung 

    

eit⸗ 10. Neufeſtſetzune der Tag⸗ 

Kohlen 

der Beſoldungsverheltniſſe 

Stadtthenter Danzig. 
Die am 15. März fällig oeweſene 2. Hälite 

      
    

  

  

    
    

           

       

    

   
     

  

      
     

    
     

      

      

     
           
         

         

   
      

       

    

      

  

    

der Grundwertſzeuer wird vom 24. März ab Intendant Rudolt vchaver. 

koſtenpflicht beigettieben. Es wird darauf bin⸗] Seute, Montag, den 17 Mörz. abends 7 Uhr: 

gewieſen, daß lrotz Einlegung von Rechtsmitteln O I. Prima oberschlesische ů 

gablung zu leülten iit. thello ů 0 ů 

Bei Zuſendung auf barceldloſem Wege oder Oper in vier Akter von Guiſeppe Perdi— Stück-, Würfel- und Nufß-Kohlen Wanderer⸗, Victoria-, 

Diamant-, Dürkopp- 

durch d'e Poſt hot die Einzahlung unter genauer In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke 

Vezeichnung des Abienders und des Steuer⸗ Muſikaliſche Leitung: Olto Seldera. 

zu erfolgen, daß der Betraa Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Närz d. Js. der Steuerkoſſe Di⸗ hentz Dßapes beie, Balthäei, 2 g Andan 

ugeführt i id il. 2 i ei-karten haben keine iakeit. So'n Wii 

Dabmm Atoiat rigenfalls die zwangsweiſe Bei Mittwoch, den 19. März. adends 7 Uhr. Dauer⸗ 

̃; . g Furten Serie ll. Weh' dem der Iüat. 

Dieſe Bekannimachung gilt ais Mahnung Donnerstog. den 20. Wlärz. abe“Ds 7 Uhr. Dau⸗ 

    

      

  

    ab Lager Danziger Werit per Ztr. 2. 30 Sulden 

krei Haus per Ztr 2. 70 Guldesr 

DünüHenbmechnd,wauMean Mme 
Triumph-, Söricke- und 

Brennabor- 

        

  

     

  

  

  

  im Sinne des § 271 des Steuergrundgeſetzes karten haben keine Gültigkeit. Neu eĩ · ſtudiert 

vom 11. Dezember 1922. Die Czardasſütrktin Operette von Kaiman und in den Filialen: 

Mabnung des einzelnen Steuerſchuldners er⸗Freitag, den 21. März, abends 7 Uhr. Dauer-! — „ u hiriesigeràussahb enorm 

iolgt nicht. bnten Serie mü me Cende, Ihr Saner. Filiale 1: Werftgasse 2, — Wngebes neungen, puion, 

it Ar onnadend, den 22. März. abend 6u. Uhr. Dauer 1 ; ‚ un, CU. „. Prim 

Kuſſenfunden mit Auenahme von MontagSemtenten paber Felne Gbinchei, Bon Kurios Filiale 2: Eisenbahnhauptwerkststte Troylwerk, Aüi 
— SOwie sRuntti — 

     

     
    

  

        
   

werktäglich 8u bis 1 Uhr vorm. 
gne ⸗ Sonmas. . März, abend . Die Czardas · 
Danzig, den 17. März 1924. (12314 aun. 23. Marz, abends 7 Uhr ‚ 

Stüdtiſche und Freiſtaailiche Sieuerkaſſe. 

Aufruf Ipanziger Konzertvereinigung 
St-ättheneterchester 

„ bavrixer ehrerrgeaaun, 

der Danziger Zwiichenguldenſchein⸗ Lrels und veia astürber. Dan a-AEsderts 

zu 10.— und 50 — Gulden. ů 
Diehnstah. den 18. Mörr 182. abends 7/, Uht. 

und Ersatztelle ⁊u àner- 
kannt büligen Preisen. 

Reparaturen 
Sachgemàß und dimig. 

Gustav Ehms 
Fahrrad-Großhandiung 

I. Damm 22/23 
Scke Breltg.— Gegr.1907. Neuerscheinung 
Croßtes Fahrrad-Sperial- 

der Schriftenreihe Seshäni am larre. Lresi 

Kultur⸗- u. Zeitfragen —. 
250 8 Kuiderbettgeſtell 

zu rerkaaſen. H 

     

  

Filiale 3: 6üterbahnhol Leege TorlThornscher Veg. 
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Wir fordern hiermit die Inhaber unſerer im Schütenhause 

Kaſſenſcheine über 10.— ind 50.— Danzige ů 

niee Schehne bis zum 31. 5. Silmphonie-Konzert Gulden auf, uns diefe Scheine bis zum 31. 

Lum ersten Male in Danzig 

Sustav Mahler. 

  

    

      

  

    
   

    

     

Merz 1921 einzureichen zwecks Umtauſch in 
Noten der Bank von Danzig oder in andere 

geſetzliche Zahiungsmiltel der Freien Stadt 

  

   

      

      
               

    

    

  
        

        

   

  

Pabriæ und Zuchthaus von Or. Niax Adler 

Abrüstunx der Köpfe von Dr. Prhr. v. Schoenaich 

  

       

   

  

    

            

   
    

   

  

Dandia. ů britte SyMPhonie 
30 G 

D (Gleichzeitkg machen wir hiermit bekannt, car erodes Orckester. Anm⸗elo, Fraven- u. Eusdenchor Kirche und Krtex von flans Pöleler 2— 6 zu ver „ 

Hii wir ab beute unſere Geſchäftsräume in die AwLabrenee:- VemterarreeM0 Kaeas H baen Leber 180 0 Kleilderele21.— 

aume der Bank von Danzig (früher Gebände Dr. Fritz Stied Das nere Freimatrertum eir Sammeluerlu 20 Schicke Haus⸗ u. 

der Reichsbankhaupiſtelle) verlegt haben. Wiaer ] Kvehssister —s Wher Der Kultarhamn em die Repnbih von Dr. Mern. 2* — ider 

Danat — Raclo: Gtete V. Ccvar: voes kiesigeds Staötbenter, Schütringer „ . 1.50 ꝙ aßen e 

Danzig, den 17. März 1924. vns rctesese u. 2. Senst Fnervebor des Panrigre Cms, klexehwahn ia der Cerchwart von Johana Kruse 1.80 G abzugeben. Jede Gröübe, 

Danziger Zentr olkaſſe. Scgeit er, —— — Ker v. Bus⸗ — ble Seruenie Not unserer lagend n Dr. med. .50 d 5018 u8. E f. K⸗ 

Aktiengeſellſchaft. „ 6D gen XSe e 20t5 Ee E Lattun Eandes Deutschland und der Geoter Völkecbund vou SOD. ——.—. 

APPA 8 eee Seiee Dr. Hans Welsberhgzz.. . . . 180 0 Mäßrérstbeiten 

Sfiiiiiititiiifiiiiiil 
Eesgebundene Sittlichkeit v. Dr. W.A Berendschᷓ I.50 G anmbe md Ein ‚ 

W — 

Buchhandliung Volkswacht 5. 288 an Me eiped 

Aaums Spendhaus 68 Paradlesgasse 32 der Bollstimre- ft   
      

üürch-Mfüheim-Sehätruntaüs 
, 

Mirtwock, den 19. März 1924. abends H Uhr ů 
ů 5 Arme Wit we 

Kammermusikahen —————U———
—— rünwfe 

7 A — “ruuubere Staſſeit hihl Stirut 

Süniti. Dru
cksachien 

Binurd 8. en, — 

Eim geschessekvoiter Auszäbrumt llater: in aucenebendeſchäftigung Wäß cie 

Efisuenspreis 
in Verbindung mit dem 

Reichs-Wirisckaltsministerium 

zus auhnmengestelll 

Preis 75 Pfennig 

—   
     
     

  

     
   

      

    

          
    

  

      

  Wuchandung MMnüht⸗, Danain küurrester Len bei miPiSen Lreisen als Buchbinder. ö‚ b —— 
E i ird lauber gewaſchen 1. 

3 
Buchdruckerei J. Gehl & Coa waden angen omen. (, In Derken e uun 

    

  

  

  
        

   
    

Damsis- am Spenchens u. Leierban . Kaminskl, gebieicht. Rödiag. 
Um Spendhaus 5 baradiesgasse 325 

Große Gaſſe 1v-— Hauptſtrase 32.     
Kebe „ 2— 4—. A— A—= e — Caldan in der 

Eochkrzvci
ut 70⁷ E Rosanbers ZäusksPAAK“. 

          

 



      

Sis tislieniſche Anleihe an Bolen üüiber 100 Millionen 
olAlire iſt vertraglich wie folgt feſigelent: Die italieniſche 
Reßzierung garantiert das Zuſtandekommen der Anleihe. Die 
polniſche Regiesung hinterlest als Sicherbeit für die An⸗ 

leihe Schuldverichreibungen auf das lniſche Ta bak⸗ 
myns31 and verpflichtet ſich, Mialie aus Italien pro ü. 
2000 000 Kilogramm Tabak zu bezieben. Die Anleibe ißt in 
20 Zabren rückzahlbar. Der Zinsfuß beträgt 7 Prozent. Eine 

yffistöſe Mittelung warnt in der italieniſchen Preſſe jett 
HDovor, die politiſche Bedentung öleler Finanäoperation zu 

Aberſchätzen. 

Grünbeng ciner Schrstzbörie in Süſfelborl. Die interei⸗ 
gerten Kreiſe des rheiniſch-weſtläliſchen Induſtriegeviets 
Propagierten ſchon feit längerer geit die Errichtung einer 
Schroitbörſe in Düſfeldorf. Die Gründung tit fest voll 
Rerbu weſtdeutſchen Hanbelsfirmen baben bich auck 
aus Wittel⸗ und Süddeutſchland als Mitglieder ang 
Alle Mitglieder ſind entweder Schrotigroßbandelsfirmei 
oder Firmen der Schrott virbrauchenden Induſtrie. 

WDie aliine Haubelsbilans Sowietralands. Das ruſſiſche 
Konimiffarkat füär Anßenbandel beſchloß zwecks Aktiv⸗ 
machung der Hanz den Ervort um s Millipnen 
Solbrubel au erböhen. Gemäß der neuen Bilanz wird der 
E, 1 für 1824 auf 445 Millionen. der Imnort auf 342 
Sen KAbei ringrichäst, lo datz die Handelsbilanz mit 

10 Milliunen Rubel arttv wird. 
Ein Letilxnbiſches Seſes zur Beksapiuna der Trunkiuchte. 

Dem lettländiſchen Narlament lient ein Gelesrroiekt zur 

t. 

  

keng Ler Srunkſucht vor, lant welchem der Berkauf 
von alkohpliſchen Getränken nach 10 Ubr abends verboten 

ſein ſoll. Ferner ſoll von 6 Ubr abends am Sonnabend 
bis. Montan früß ſeder AIfobolansſccent uuterſaat ſeta. Die 

Inhaber der Arhetrauts uns der Schenken in Kian baben 
in etner Eingabe an die Stadtrerwaltuna den Nachweis 
azu erbringen verfackt, bas dieſes Gries um Aufbläßen des 

  

  

  

Sotels und gRieftarrants ernitlich gefährden werde. wodurch ů 
die Stadt Riaa eine weſenflice E'nhbnör in ibren Stener⸗ 
elnnabmen erleiden müſe. Die Stadtnerwaltung bat in⸗ 
defſen dieſe Eingabe abgelehnt und entſchicben, daß Kiaa 
Suntere die 21 Millkonen Stenereinnahmen exiſtieren 
könnte. 

Die Gewerkſchaltsbeweguntg in Nugland. Die vom In⸗ 
ternatlonalen Arbeitsamt berausgegebenen Informationen 
entbalten eine intereffante Darſtellung der Lage der ruſſi⸗ 
ſchen Gewerkſchaftsbewegung: Bis Februar 1822 ſind die 
rufliſchen Gewerkſchaften mit großen Betrögen von der Re⸗ 
glerung unterſtützt worden. Dafür mußtzten ſie einige ſtaat⸗ 
liche Funktionen verrichten. Im Februar 1923 wurden ſie 
dieſer Bflichten entboben und batten von dieſem Zeitvunkt 
an danach au trachten, -ſich durch die Einkaſſierung von Bei⸗ 
trägen felbſtändig zu machen. Kur der Zentrale Gewerk⸗ 
icbaftsrat ſollte auch meiterbin von der Regierung unter⸗ 
ſtützt werden. Dis zum Jabre 1922 waren alle Arbeiter 

eiteres bei ibrer Gewerfſchalt eingeſchrieben, d. h. ſie 
Wess Keie Deiigliebſchaft finanziell nicht belaſtet. 

Die Betriebskaffe kam für die Beiträge auf. Das Syſtem der 
individuellen Beitröge mußte alſo neu eingeführt werden. 
Die Beitruge gingen jedrch nur langſam ein. Die Organi⸗ 
kationen müſſen bereitk roteder die Hilfe des Staates in An⸗ 
ſpruch nehmen. Der Zentralrat der Gewerkichaften hat in 
den Monaten Jaunar/Märs 1923 von der Regierung 35 
Trillionen Rubel bezogen, d. b. 200 Golbrbl. zam jetzigen 
Kurs. §i bis 90 Prozent der Seſamtausgaben der Gewerk⸗ 
ſchaften entfallen auf Gebälter und Verwaltungsunkoſten. 
Nach den Berichten der ruffiſchen Gewerkichaften gab es am 
1. Oktober 1923 insgeſamt 5 541 000 Mitglieder, wovon aller⸗ 
dings nur 2 300 ½π (meniger als die Hälfte! Induſtrie⸗ 
arbeiter ſind. 1 101 den Serkebrsbienſten angebdren, 
1508 600 Staatsbramte unb Angeßellte, 128 000 Gemeinde⸗ 
angeſtellte und 256 000 in der Forſt⸗ und Landwirtſchaft be⸗ 
ichäftigt find. Sie weit ſelbſt dieſe beſcheidenen Zablen ſtim⸗ 
men, läkt ſich vorläuſie nicht fenlnellen. Vor zwei Jabren 
wurde von den Organen der „Koten Gererkichaftsinter⸗ 
nativncle“ die Mligltederzahl mit 6 857 000 angegeben, wäh⸗ 
rend zur ſelben Zeit nach der amtlichen Statiſtik üverbaupt 

   

   

  

  

  

mur 6 402 000 Angeſtellze. Arbeiter, Händler und Handw. 
vorbanden waren, In dieſem Zuſammenhang ſſſt zu ererder 
nen. daß in Rußland nur die gelernten Arbeiter untewah. 
wilſen Vorausſetzungen Arbeitsloſenunterſtützung erhat ge. 
Nach der amtlichen ruſſiſchen Statiſtik erbielten im Junt uen, 
nur 123 Prozent der Urbeitstofen Unterſtötzung. 015 

Der Dentſche Werkmeisterverband kann in weni 
Wochen auſ ſein 40jäbriges Beſtehen zurückblicken. Auß den 
allerkleinſten Anfüngen (im Jahre i884 waren etwa 
Werkmeiſter in 48 Ortsvereinen zulammengeſchioſſen) 
ſich der Verband bis zum heutigen Tage zu einem ſtark 
Glied in der Gewerkſchaſtsbewegung entwickelt. Steiten 
und beſchwerlich war der Weg, den er in den erſten Jaß 
ſeines Beſtehens zurücklegen mußte, aber auch in den folg 
den Jahren aing es nicht ohne Schwlertakeiten vorwärn 
Das veranſchaulichen recht deutlich die aus den Kahresberih 
ten entnommenen Mitgliederzahlen. Schon nach zehn Jebreu 1180J) beirna der Miigliederßand 20 500 in 6O Ortgverennen 
nach 20 Jabren (1903) 48 000 Mitalieder in 750 Ortsverein . 
nach 30 Jahren (1914) 68 000 Mitglieder in 1050 Ortsver einen. Fetzt zähli der Berband üder 170 000 Mitgllederr. 
mehr als 1600 Ortsvereinen. Neben ſeiner Hauptverwaltung 
in Düſſeldork befist der Verband 00 über das aanze Reit 
Lerteilte Geſchäftsſteuen. Erwähnenswert iſt noch. Daß ich 
Verband außer anbern Einrichtungen eine Brandverſiche⸗ 
ruang. Sterbekaße und eine Sparkaſſe unterhält. Der 
Deuiſche Werkmeiſterverband iſt die größte gewerkſchaftliche 
Berufsorganiſation der Werkmeiſter und aller ſonſtigen tech⸗ 
niſchen Betriebsangeſtellten beiderlei Geſchlechts in In. 
duſtrie. Berabau. Landwirtſchaft. der See⸗ und Flußſchiffahrt 
und der Staats⸗ und Gemeindebetriebe. Er iſt freigewerf. 
ſchaktlich unb ſteht auf dem Boden der varteipolitiſchen und 
religiöſen Neutralität. 

10 900 Kleider⸗Induſtriearbeiter in Chicago 
In einer Verſammlung der Cbicago⸗Unions der 
duſtriearbeiter wurbe Heſchloſſen. noch im Lauſe dieſer Woche 
cinen Streik von 10000 „Garment Workers“ anzuordner, 
um Sshere Löhne und die fünftägige Arbeitswoche durchzu. 
ietzen. 200 Faßrikanten baben ſich geweigert die Fordernn. 
gen der Arbeiter anzuerkennen. 

im Eixei Kleider. n. 

  

geseimen Alkobolbandels kübren und öte Weiterexiſtens der 
—— 

  

Teleton: 33, 388, 393 Gegründet 1871 DakZzi6 Telegramm-Adresse: »Kleieanker: 

Setreide „ Mehl „ Reis „ Saaten 

Futtermittel „ Kolonialwaren 

Eigene grole Lagerhäuser 

in Danzig und Neufahrwasser. 
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Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19/20 
Telelon 2942. 5975 / Tel- Adr: Fellehenſeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
Sperialität: Hülsenfrüchte 
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Mee Weichreasnn 
CEEE MI Spetiihlon / HoEpedfflon Cegssdet 1876 

edterlaren: MErSICwiir. KuhdwitE, Eu. Hindenburg. 
EES. EerErE SA EESEE EE SSd, Danrig 

EEf. DS 2 KS 
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eschäffliche Rundsdau mit Dauerfahrpian 
1 ahne Gewaähr! 
Danziger Vorortverkehr 

Danrig Zapput. 
Ab E- 1 IE . . W. . 6 6L. 6%0 W. 650 W. 

W. 77. W. SS. „ M, 1W, 118, 1215, KSSs. IB. 1. 22, 205, Jio. 
O *. Ah. . ., E. 6E. 7E. E. . &, . 102, 102. 

. S Eæ W. En. 2 SNe Fk. W. 2 W. 
W. 9r. 92 W. 108. 11½. kee, 1, 18. 220, 250, 
* . 6. 6(. 7 7. 8. Dis, 92, 99. 102, 

Denit- Lrh 
D. 12— W. 122 W. W. InW. 
L NEV. l2· W. I W. 2 V. Iw W. 

Perlonen- a. Laltkrattwagen- utohereiiungen 
Axtozubehör- . -Ersatzteile 

E- Walter CVasserreg 

RHEINBAV-AKt.- 
I 712. 898. 5317 IIE EhtH B. 20. LuKEE 

Sutomobil- Vertrieb 
Uriaem 5629 

Bergenske Baltic 
Transport Ltd., Danzig 
Fernsprecher: 1619. 1741. 489. 3485. 6093, 6094, 6717 

Uibau, Windan, Riga, Revat, 
Petrograd, Warsrhau, Latlz, 
Pillas, Königshers, Memel 

Telegramm-Adresse fũür alle Häuser BERGENSKE- 

Reederel-— Betrachtung— Spedttion 
Transport-Versicherung 

Rezelwäßige Dampfer-Expeditionen von Danzig nach 

Lendon — Hull — Tyne — Manchester — Lverpool 
Antwerpen — West- und Ostnorwegen — Kristianis 
Libban — Windan — Riga — Revel — Petrograd 

Grvoße, modern eingerichtete eigene Speicheranlagen 

vad Lagerplätze r Holz. Stück- und Messenzüäter 

Gleis- und Wassersnschluß. 

fhnlals-. Kanspar-SrsrüsMtMann S 
kame 2 u 630. Dantiig-L anmnte Püsererscse Ceuses 

Elsen- u. Elsenwaren- 

Eresshandlung 

Syd, Rand., Formeisen. Bieche, Rötren, Firtings 
Drrht, Drahkatikte, Khrzwsren aller Art.— Hers und 
— — Kschengeräte, Emahile-Waren 

esellsch. 
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Telegr.-Adr.: heinmion 

skEeLinlbteilmtg für Eabrkatien und Gresshäandel = 
Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte    


